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gültig ſein, da noch mehrere ſchwerverwun
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27 Todesopfe
der Waldenburger Katastrophe

Das Sterben der Schwer verwundeten schreitet fort
Waldenburg, 31. Juli. (Radiomeldung.)

Die Zahl der Toten bei der Waldenburger

erhöht. Auch dieſe Zahl dürfte nicht end

Die 400 Meter lan
Stichflamme

Die Ermittlungen der Bergbehörde und der
Polizei über die Urſache der Kataſtrophe haben
vorläufig noch zu keinem endgültigen Ergebnis
geführt. Ein Augenzeuge des Unglücks, der leicht
verletzte Bergmann Rößner, ſchilderte der
Kriminalpolizei ſeine Eindrücke über Entſtehung
und Verlauf des Unglücks wie folgt: „Etwa zwei
Stunden vor der Schlagwetter- Exploſion waren
Sprengſchüſſe abgegeben worden. Jm
Augenblick der Exploſion hat man dagegen nicht
mehr geſchoſſen. Man war gerade dabei,
mit der kleinen Stampfmaſchine zu ſchrämen.
Plötzlich verſpürte ich einen kalten Luftzug,
und faſt im ſelben Augenblick iſt es wie ein
Feuerregen über mich gekommen, der mich
ſtreifte und im Geſicht verbrannte. Jch ergriff
ſofort die Flucht und ſtolperte dem Gange zu, wo
ich friſche Wetter vermutete. Bald brach ich be
wußtlos zuſammen. Sämtliche Bergleute ſind
von der Kataſtrophe völlig überraſcht worden und
haben vorher keinerlei Anzeichen eines nahenden
Unglücks verſpürt.“

Aus anderen Mitteilungen geht hervor, daß
die zu der Kataſtrophe führende Stichflamme eine
Länge von 400 Meter hatte. Die Wetter-
führung auf dem Unglücksſchacht war nach den
bisherigen Feſtſtellungen einwandfrei. Auch eine
Uebertretung der bergpolizeilichen Vorſchriften lag
nach der Anſicht der Staatsanwaltſchaft nicht vor.
Die vorläufig beſchlagnahmten Leichen
der verunglückten Bergarbeiter ſind infolgedeſſen
noch am Dienstag nachmittag zur Beerdi-
gung freigegeben worden. Vor annähernd
35 Jahren wurde die „FriedensHoffnungsGrube
bereits einmal von einem ähnlichen n
geſucht. Damals mußten 81 Bergleute i
laſſen.ſVWorausſichitich werden die Opfer des Unglücks

gemeinſam auf Koſten der Stadt zur
letzten Ruhe getragen.

Die Schuldfrage.
Waldenburg, 31. Juli. (Radiomeldung.)

Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt das ſchwere
Grubenunglück durch eine glühend gewor-
dene Benzin Sicherheitslampe ver
urſacht worden. Die Flamme iſt aus der Lampe
herausgeſhlagen und hat die in ziemlicher
Menge vorhandenen brennbaren Grubengaſe ent
zündet. Schuld an dieſer Nachläſſigkeit ſoll ein
mit der Bewachung der Sicherheits-
lampe beauftragter Bergmann ſein, der ſelbſt
ein Opfer des Unglücks geworden iſt. Eine
Beſtätigung dieſer Verſion durch die amtliche
Unterſuchungskommiſſion liegt bisher noch nicht
vor.

Hölz rettet ſich nach Moskau
Die Flüche ſeiner ehemaligen Freunde folgen ihm

Der große Revolutionär Max Höl;z, der ſich
vor wenigen Tagen bereit erklärte, in Berlin vor
Vertretern des oppoſitionellen Lenin-Bundes ein
Rede zu halten und kurz vor Beginn der Sitzung
von Thälmann zurückgepfiffen wurde, hat ein
neue Demütigung einſtecken müſſen. Er iſt
von der kommuniſtiſchen Parteizentrale verpflichtet
worden, in Zukunft keinerlei eigenmächtige poli-
tiſche Handlungen mehr vorzunehmen und aus-
ſchließlich im Einverſtändnis mit der Thälmann
clique zu handeln. Die Unterwerfung unter die
KPD.Bureakratie hat Hölz' Anhänger und Be
wunderer im Lager der Linkskommuniſten derar:
vor den Kopf geſtoßen, daß ſie ihm ein Schreiben
ſandten, in dem Hölz als ein Verräter der
revolutionären Bewegung und als
Poſtenjäger vor Thälmann und
Stalin hingeſtellt wird. Die Abrechnung mit
ihm ſoll „am hiſtoriſchen Morgen des Bürger-
krieges“ erfolgen.

ölz will nun Troſt bei Stalin ſuchen. Nach
dem 1. Auguſt will der commis voyageur

gründen hinausgeſchobene Reiſe nach Rußland an
treten. Thälmanns aufrichtige Wünſche begleiten
ihn daß er ſobald nicht wiederkehre.

Drückt er ſich, drückt er ſich
nicht?

Preisrätſel um Thälmann.
Berlin, 31. Juli. (Radiomeldung.)

Thälmann, der große Revolutionär von Moskaus
Gnaden, ſoll nach einer Meldung der „Roten
Fahne“ nach dem Empfang von Jnſtruktionen aus
Moskau bereits zurückgekehrt ſein. Das kom
muniſtiſche Blatt ſtellt dieſe Rückkehr ausdrücklich
feſt, weil behauptet worden war, daß ſich Thälmann
durch ſeine Reiſe nach Moskau am 1. Auguſt drücken
wollte. Gut, unterſtellen wir als wahr, daß Thäl-
mann tatſächlich ſchon zurückgekehrt iſt drücken
dürfte er ſich am 1. Auguſt dennoch ebenſo wie am
1. Mai. Das iſt ein altes Vorrecht der Kommu

Thälmanns die immer wieder aus Vorſichts niſtenführerclique.

Bauernaufſtand.
MexikoCity, 31. Juli. (Radiomeldung.)

tagelang um den Beſitz langumſtrittener Lände-
reien. 22 Perſonen wurden getötet, ſiebzehn ſchwer
verwundet. Erſt das alarmierte Militär konnte

Sen

Fean Faures,

m

u

15 Jahren, am 31. Juli, als Kriegsgegner in Paris
ermordet. Am 3. September 1859 in Caſtres
(Tarn) geboren, war er Profeſſor der Philoſophie in
Albi, dann in Toulouſe. Jaurès erſtrebte einen
Linksblock und bewirkte 1899 den Eintritt der Sozia
liſten in das Kabinett Waldeck-Rouſſeau. 1904
gründete er die „Vereinigte ſozialiſtiſche Partei“,
deren Organ bis 1920 die „Humanité“ war. Bei
den Wahlen vom Mai 1914 erfolgreich, kämpfte
Jaurès bis zuletzt für den Frieden und fiel als

erſtes Opfer des Krieges.

der bekannte u che Politiker, wurde vor

Das Blutregiment in Litauen
Mehrere Sozialiſten hingerichtet.

Riga, 31. Juli. (Radiomeldung.)
Jn unterrichteten Kreiſen verlautet, daß von

den vierzehn zum Tode verurteilten litauiſchen So
zialiſten bereits mehrere hingerichtet worden ſind
und die inzwiſchen mitgeteilte Begnadigung ledig
lich auf dem Papier ſteht. Man ſoll ſich zu dieſer
papiernen Maßnahme durch die Empörung
der europäiſchen Oeffentlichkeit über
die litauiſche Schandjuſtiz gezwungen geſehen
haben.

München blamiert ſich.
München, 31. Juli. (Eig. Drahtb.)

Die Stadt München wird zum Verfaſſungstag
wiederum mit vier verſchiedenen Flaggen
die beſondere bayeriſche Eigenart gegenüber der
ganzen Welt demonſtrieren. Die ſtädtiſchen Gebäude
werden in SchwarzGelb, Weiß-Blau, Schwarz-
WeißRöt und in Schwarz-RotGold beflaggt
werden.

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag, nur in den ver
faſſungsmäßigen Reichsfarben zu flaggen, wurde imJn der Nähe von Aculicingo im Veraſdie Ordnung wieder herſtellen.

CruzStaat kämpften bewaffnete Bauerngrup ſtädtiſchen Haushaltsausſchuß abgelehnt.

Die Weltrevolution
in der Karikatur

Von F. O. H. Schulz.
Der verſchärfte Stalin Kurs, eine Miß-

geburt der bolſchewiſtiſchen Sorge vor der
trotzkiſtiſchen Oppoſition, hat auch die Blüte

der neuen c r getrieeiune i ner ellent npol itt, 7 konzentrierte es ſeine von en auf die geſtei

74 Aktivität der ausländiſchen Sektionen der
olſchewiſtiſchen Jnternationale.

Dieſe Sektionen ſollen nun morgen, am
1. Auguſt, die Welt in r und Zit-
tern verſetzen. Die Rubelempfänger auf der
ganzen Welt haben aus Kremlſtadt den ehren
vollen Auftrag erhalten, überall Anti-
kriegsdemonſtrationen zu veranſtal
ten und dabei darzutun, de das angeblich von
aller Welt militäriſch bedrohte Moskau auf die
Unterſtützung der Kommuniſten diesſeits und
jenſeits der Wolga rechnen kann. Gleichzeitig
ſoll von dieſen Demonſtrationen, wie ublich,
eine mächtige revolutionierendeKraft ausgehen, die kapitaliſtiſchen Regie-

rungen ſollen vor den Kommuniſten wie
Eſpenlaub erbeben und ſelbſtverſtändlich den
heißen Atem der bolſchewiſtiſchen Weltrevolu
tion ſpüren.

Alle paar Monate wiederholt Schnock der
Schreiner dieſes fürchterliche Gebrüll und jeder
mann hätte ſchon ausgiebige Gelegenheit ge
habt, den braven Schreiner das Löwenfell zu
lüften. Die Bolſchewiſten ſind normalerweiſe
gar nicht verdächtig, richt i g e Löwen zu ſein.

nd trotzdem haben einige europäiſche Regie
rungen keinen St Der natio-
naliſtiſche franzöſiſche Innenminiſter Tar-
dieu hat einige hundert wild ausſehender
Kommuniſten feſtſetzen laſſen, in der Tſchecho-
ſlowakei, in der Schweiz und anderswo iſt man
un vernünftigerweiſe ſeinem Beiſpiel
gefolgt.

Wir in Deutſchland ſehen die Dinge ruhigeran. Moskau konzentriert ſeit 11 Jahren ſeine

Männer und ſeine Rubel auf uns, während
fe die demokratiſche Republik in aller Ruhe
befeſtigt und ihre links und rechtsbolſchewiſti-

en ſyſtematiſch au sſche i
et. Es iſt deshalb ganz in der Ordnung,

daß die geplanten kommuniſtiſchen Kund-
gebungen hier von wenigen Ausnahmenten nirgends verboten worden ſind,
und daß der Berliner Polizeipräſi-
dent ſie auch für die Reichshauptſtadt
erlaubt hat. Warum ſollen ſich die Ber-
liner nicht darüber freuen, wenn vielleicht
einige tauſend Kommuniſten den alten Eier-
kuchen der perev an jenſeits der Bann-
meile du die Straßen Berlins tragen?
Warum heißt der Platz zwiſchen Schloß und
altem Muſeum der Luſtgarten paß
muß ſein. Laſſen wir die Kommuniſten
demonſtrieren, zumal der Polizeipräſident in
Berlin als bewährter Fachmann ſich dahin ge-
äußert hat, daß Zuſammenſtöße von Bedeu-
tung beſtimmt nicht zu erwarten ſind.

ir glauben das auch. Vor acht Wochen
hatten die deutſchen Bolſchewiſten ſo etwas wie
einen Generalſtreik über ganz Deutſchland an



kündigt. Alle Betriebe ſollten ruhen. Dere ſollte alſo ein richtiger Auftakt
ür die Weltrevolution werden. Jn kürzeſter
riſt aber merkten ſie, daß in den Reihen der

Arbeiterſchaft für ihre Phantaſtereien gar kein
Verſtändnis vorhanden iſt. Aus der Ouvertüre
zur Weltrevolution wird nunmehr
eine Stunde Arbeitsruhe mit an-ſchließender Kundgebung. Auch an dieſem

Ein großer
einen Kaſſenbericht Weichen

Vergnügen werden ſich nur ganz wenige
Arbeiter beteiligen. Die Bolſchewiſten werden Die Kommuniſtiſche Internationale hat es
morgen wieder ein Privatvergnügenſoas erſtemal ſeit ihrer Exiſtenz für e We ge
haben, ſelbſtverſtändlich mit ſchlechte r halten, einen Kaſſenbericht ver
Muſik, die ſich kein vernünftiger Menſch an w. und zwar den Bericht für 1928.

hört. n der ruſſiſchen „Prawda“ iſt darüber zuJn Moskau ſcheint man einige Sorge wegen fleſen, daß die Mitgliedsbeiträge (von 43 Sektionen
dem Ausgang der Manöver zu haben. Werden der Komintern) für 1684 212 Mitglieder
die Kundgebungen eine Pleite, oder werden ſie 1 015 158,78 Rubel, die Sammlungen und Spen-
ein Erfolg Teddy Thälmann, das alte den 286 916 Rubel und die Einkommen aus Tele
Haus, hat extra zu Väterchen St al in kommen ſgraphenagenturen uſw. 180 1045 Rubel betragen.
müſſen, um dort Jnſtruktionen in Empfang zu Das ſind zuſammen 1 486 871,24 Rubel. Dieſen

7

Schwindel
Fweck verſeigt Woskan damit

kapital n Welt, vor allem den Vereinig
ten Staaten von Amerika und Eng
land der Beweis eröracht werden,
muniſtiſche J

ruſſiſchen Staatskaſſe
Jmmerhin wird mit den vorſtehend
fernmäßigen r das Gegen
der WirkungWelt wird glauben, daß die Koſten für die „Vor
bereitung der Weltrevolution“ in ſämtlichen T

von Tauſenden undErdteilen, die Anſtellung
nehmen. Nun da die kommuniſtiſche 6 Einnahmen ſtanden nach der bolſchewiſti-
am 1. Auguſt abends mit gutem Gewiſſenſſchen Rechnung Ausgaben in Höhe von

ſagen Wir waſchen unf a in 445 788,11 Rubel gegenüber, und zwar für Ver
waltungskoſten 682 412,26 Rubel, Poſtausgaben

in
Alles komme auf ihn, den bolſchewiſtiſchen
Zaren.“ Das heißt, laut wird man das nicht 87 018,75 Rubel, Koſten für Angeſtellte und Pro
ſagen, aber man wird ſo denken und bei dem paganda 65 028 Rubel, SubſidienGedanken ruhig einſchlafen. für Parteizeitungen und Verlage ſowie Auf

Die deutſche Republik, immer noch klärungsarbeiten 711 324 Rubel. Von ſechs Sek-
wegen ihrer geographiſchen Lage undſtionen der Komintern ſind nach dem Bericht keine
ihrer politiſchen Toleranz eine der Zahlungen erfolgt, die übrigen Sektionen (haupt
ſtärkſten Weltrevolutionshoffnungen Moskaus, ſächlich in Oſtländern) waren 1928 von Zahlungen
wird den Spuk am 1. Auguſt lächelnd an befreit.
ſich vorüberziehen laſſen. Sie hat die Hunds- Warum plötzlich die Veröffentlichung eines
tage überſtanden, warum ſollte ſie ſich vor dem derartigen Berichts?
poſtumen Produkt der Hundstage fürchten? Es wird damit offenkundig ein innen und
Den Kommuniſten wünſchen wir gutes Wetſgußenpolitiſches Ziel verfolgt. Einmal
ter. Unſeres Beileids dürfen ſie trotz will man der hungernden ruſſiſchen Be
dem gewiß ſein. völkerung, die unter dem Albdruck der

Steuern immer ſchwerer leidet, an Hand dieſes

Tauſenden bezahlter Agenten nicht
als 65 028 Rubel verſchlingen? Nicht einmal mit
einem Vielfachen dieſer Summe dürfte die
kommuni Wühlarbeit bezahlt ſein. Auch die
Unterſtützung der kommuniſtiſchen
Preſſe erfordert ſchon allein in Deutſchland
zweifellos weſentlich höhere Summen, als ſie
in dem ſogenannten Kaſſenbericht für die e
kommuniſtiſche Preſſe und was ſonſt alles
angegeben ſind.

Es kann deshalb keinem Zweifel unterliegen, daß die bolſcheviſtiſ che Jatemaſ was als

Inſtrument der ruſſiſchen Regierung für Propa

fricer Milli und abil e Stenerocrern du un
gernden ruſſiſchen Vlkes erhält und der von der
Komintern veröffentlichte Kaſſenbericht ein großer
Schwindel iſt.

Aber dann ſchwindelt die Komin-
fiktiven Berichtes beweiſen, daß der koſtſpiel
Apparat der Komintern ſich ſelbſt unter

Max Falkenfeld hält und ſchließlich muß gegenüber der

Aus Frankfurt a. O. wird unter dem Beſonders verdient gemacht hat er ſich um die Auf
30. d. M. gemeldet:. klärung der Vorgänge beim KappePutſch

Heute früh wurden der auch weiteren Kreiſen und beim Küſtriner Putſch. Vor wenigen
bekannte ſozialdemokratiſche Rechtsanwalt Jahren verlor er einen Sohn, der ebenfalls durch
Max Falkenfeld und ſeine Gattin in der Freitod aus dem Leben ſchied.
Küche ihrer Wohnung leblos aufgefunden. Sie Die Leiche wird morgen nach Berlin übergeführt
hatten gemeinſam den Freitod durchlund dort eingeäſchert werden. Aller Vorausſicht nach
Leuchtgas geſucht. Der Feuerwehr gelang es, wird die Aſche auch in Berlin beigeſetzt.

mittels Sauerſtoffapparaten Frau Falkenfeld vor- 4
läufig wieder zum Leben zurückzurufen, bei dem

ze ß und aus vielen anderen politiſchen Prozeſſen.

Manne aber waren die Verſuche erfolglos. Auch Falkenfeld hinterläßt einen 37jährigen Sohn, den
Frau Falkenfeld liegt ſchwer vergiftet im bekannten Philoſophen Hell mut Falkenfeld, der
Krankenhauſe und die Aerzte haben wenig Hoffſauch in unſerer Zeitung des öfteren zu Wort ge
nung, ihr Leben zu erhalten. kommen iſt.

tern nicht

n e SÄgenommen, die Höchſtalarmbereitſchaft anzuordne
Daß bei etwaigen Zwiſchenfällen feſt zugegrif
fen wird, verſteht ſich von ſelbſt. Für Unbeteiligte

e den von Demonſv cone fern

Tardiens Rüſtungen zum
1. Auguſt.

Paris, 31. Juli. (Radiomeldung.)
Am Dienstag wurde in dem Gebäude der kom

muniſtiſchen „Humanité“ zum dritten Male in
acht n gehausſucht. Die bisher noch in Frei
heit Redaktenre und der neue Ge

von r angeordneten militärt

und M m dieca
den ab heute abend in Kraft treten.

Sven Hedin in Berlin. Der mit dem g
e e a wehngeß abend e zven eingetroffene i T sreiſendeSven Hedin iſt noch am gl en über m
burg nach Berlin weitergereiſt, von wo er nach dreitägigem Aufenthalt na S hren wird,
aber, wie das Hamburger Fremdenblait“ meldetmur für zwei Wochen. ann reiſt er wieder n

Peking, um von da aus in c r zu
rzen

1927.
n. Streik, nach welchem 1
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Ein Fahrzehnt
ſcher Bergbau
Von Heinrich Löffler.

engli

Es iſt reizvoll zu u n, wie der eng
liſche Bergbau wirtſchaftlich ſteht. Die Mög-
li bietet eine gute tkoſten und Er
löskontrolle. Die engliſchen Bergwerksbeſitzer
nd verpflichtet, in beſſ en Frage

genauen Aufſchluß über Selbſt
n und Erlöſe zu geben. Bücher

rreviſoren nehmen dann an Hand Fragebogen Stichproben a den Werken vor. So

durch e die engliſche Oeffentlichkeit über
te Selbſtkoſten- und Erlösſtatiſtik ihres

Bergbaues. Die Ergebniſſe werden diſtrikt
weiſe zuſammengeſtellt und veröffentlicht. Nach
den Berichten ſollen rund 96 Prozent der Werke
von der le erfaßt ſein. Db die Rich

kann hier nicht unterſucht werden.
eſentlich aber iſt: Bergarbeiter, Parlament,Regierung und die v entlichkeit ſind

davon überzeugt, daß die Kontrolle ein genaues

Bild über die Lage im t gibt. Fgr
Tabelle gibt Aufſchluß über die beſchäftigten
Bergarbeiter, Kohlenproduktion und Ab Die
Millionen Long-Tonnen und über e ſt

mehrſtigkeit einem gleich hohen ent

verbrauch und Deputatkohle (in Millionen
Tonnen):

Beſchäftigte Zechenſelbſtverbrauch
Jahr Bergarbeiter Förderung Abſatz und Deputatkohle
1920 1 185-108 229,06 2056,27 23,87
1923 1104 694 262,44 240,34 24,08
1925 1104 512 235,08 914,35 20,74
1927 910826 241,14 221,81 19,35
1928 6880 585 299,51 311,49 18,03

Die Zahl der beſchäftigten Bergarbeiter hatvon 158 i 1928 um M abgenom
men. Der Hauptrück erfolgte von 1925

Dazwiſchen, im Jahre 1926, lag der
000 Mann ni

wieder zur Bergarbeit zugelaſſen wurden. O
r Belegſchaft 1 egen 1920 um run

abgenommen hat, die Kohlenproduk
z auf gleicher Höhe geblieben. Darin ſpiegelt

die auch im engliſchen Bergbau vor
rer yborbragh l e wider.im enverbrauch, ea1 r iſt, findet eine moderne Me i
der Anlagen ihren Ausdruck. Die Möglichkeiten
der Rationaliſierung ſind aber im engliſchen
Bergbau noch längſt nicht erſchöpft.
Darüber muß man ſich klar d Nachfolgende
Aufſtellung gibt nun über die Selbſtkoſten, Er
lös, Gewinne, beziehungsweiſe Verluſt perTonne Abſatz Äufſchlu ehe

Gewinn C
Jahr Geſamtſelbſtkoſten Erlbs Verluſt

je Abſatztonne
Schilling Pence Schilling Penee Schilling Penee

1920 34 6,48 87 17,17 8 04
1923 17 8,34 19 10,77 2 2446
1925 18 0,87 17 2,31 0 10,56
1927 15 8,15 15 1,99 0 6,16
1928 14 8,12 18 4,08 0 9504

Die vom Staat gewährten Subventionen ab
1. Auguſt 1925 r bei dieſer Berechnung
außer acht gelaſſen worden, weil ſie mit den
reinen Selbſtkoſten und Erlöſen nichts zu tun
haben. Sie betrugen, auf die Abſatztonne be

Max Falkenfeld, der im 65. Lebensjahre ſtand,
iſt ſchon ſeit langer Zeit an Arterioſtieroſe ſ wer hrgtebel über die Ausſichten

lich vollkommen arbeitsunfähig machte, iſt das e 1. Auguſt.
Motiv zu dem verhängnisvollen Schritt zu ſuchen.

kratiſchen Partei und ſtand im Kampfe für die Sache erwarten.
der Arbeiterbewegung ſtets in vorderſter Front. Die Berlin, 31. Juli. (Radiomeldung.)

haben ihn nicht davon abhalten können, auf ſeinem ſich über den vermutlichen Verlauf der für Donners
Platz zu bleiben und unermüdlich für das Wohl derſtag in Berlin geplanten Demonſtrationszüge, daß

ebenſo wie ſeine Gattin, von 1919 bis 1924 ſozial- es für ausgeſchloſſen, daß es zu Zuſammen
demokratiſcher Stadtverordneter in Frankfurt a. O. zwiſchen größeren Gruppen kommen könne. Die

dem Ahrensdorfer Reichsbannerpro Straße zu ſehen ſein. Er habe jedoch davon Abſtand

Welt,

leidend geweſen. In dieſer Krankheit, die ihn ſchlies-

Falkenfeld war ſeit 1912 Mitglied der Sozialdemo Keine größeren Zuſammenſtsße zu

Schikanen, mit denen ihn das alte Syſtem verfolgte Der Berliner Polizeipräſident äußerte

notleidenden Maſſen zu arbeiten. Falkenfeld war, der morgige Tag ruhig verlaufen werde. Er hält

Sein Name als Verteidiger iſt weit bekannt aus Polizei wird in ſtärkerem Maße auf der
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die Staatsbibliothek in Leningrad, iſt durch Erwerbung mehrerer Privatſammlungen auf 3 MillionenWerke angewachſen. Die Bibliothek, deren hiſtoriſche Sammlung unſer Bild ſeigt enthält auch u. a.

i Expediti dia Lſene an ihren getr ber m

Das ſchwarze Chieago.

Michiganſee. Dieſer h Stadtteil hat heute
ſchon 000 Einwohner. Als ſich ſeinerzeit Neger
in einem Stadtteil von Prag anſiedelten, nahmen

hundertprozentige Amerikaner an dieſem
uwachs heftigen

verzogen nach einem anderen Stadtteil, wodurch die
Neger Gelegenheit en, für
Häuſer zu erſtehen. Heute hat ſich die ſchwarze Stadt

n konſolidiert. Schwarze
an
Genugtuung ſehen Neger zu, wie ſogar „weißeAutos“ ab Wint der ſchwarzen Poliziſten vai

luxuriöſe Autos, und viele von ihnen wohnen in

pöſeſten Häuſern der Weißen nicht zurückſtehen.We Chieago ein ei
das RegalTheater, in dem ſow rektion, wie
Schauſpieler, Bühnenarbeiter ießer und Por
tiers arz ſind. An der e
neten ſ
dirigent, ein hervorragender ſtker,
in der Negerzeitun
Muſikkritiker tätig iſt und als ſolcher von weißen
Sängern nicht T ſt iſt. Vor kurzem
iſt in der ſchwarzen St

der zugleich

und lebendigſte Jazzmuſik genießen kann.

200 000 Originalmanuſkripte.

Wiedergefundene Handſchriften. Jn Köln wurden Speditionsgeſchäft beſchäftigt war, hatte die rifin einer leeren Kiſte mit Gerümpel und Stroh ten kürzlich a e Vier Celt
mehrere wertvolle ha
funden. Am r der Preſſa Ausſtellung waren ſchriften
ſechs dem Gutenberg Muſeum in Main zſgeſellſchaft gefunden worden. Die wertvollen Hand
g rige t Dokumente im Werte von ſſchriften konnten dem GutenbergMuſeum in Mainz
00 000 darunter das Gebetbu inzwiſchen wieder zugeſtellt werden. t

n en en, W. v ounden. Jetzt wurden drei dieſer iften) Wir ſollen acht n auf die Zeichen dereinem Kölner ändler vorgelegt t dem Nicht im Verſ der Se das S
Auskunft über die Werte zu geben. Der Sohn desſtel gegen die Wetter der Zeit, ſondern in der

Biſchof v. Ketteler.Ueberbingers, der eine Zeitlang in einem Kölnerlwahren Erkenntnis.

iſe ver

riftliche Dokumente ge und Stroh gefunden. Auch die übrigen drei Handnd in alten Kiſten bei r Spebihere aus

it. ſſt e in aus Darmſtadt en

Jugendpreis
verteilt der Verban

meinſam mit der Deutſchen 72 9457
4 i Berlin einen Preis in he von000 Mark im Einvernehmen mit dem

de ße en Kultusminiſterium fürie beſte Prgſaarbeit eines Verfaſſers unter 40
iesmal hat ſich das

Hanns Martin Elſter, org
ngel, Oskar Loerke, Julius Peterſen,akob Schaffner, Hermann Ste
im Waegtzoldt für den Roman

und die Wundmale“ t Hohen-
en.

ekrönte Werk wird von der
chaft auch
Tagen veröffentlicht werden.

Das Chicago“ gewinnt immerBedeutu W heeg geken der

nſtoß, verkauften ihre Häuſer und

billiges Geld gute

lizi ten Straßenecken und regeln

tmüſſen. Die Schwarzen beſitzen aber nicht weniger

herrlichen Villen, die an Pracht hinter den pom

es Theater,

pitze eines ausgezeich-
rzen Symphonieorcheſters ſteht ein Neger-

des ſchwarzen Chicagos als

t ein neuer, rieſengroßer
Tanzpalaſt eröffnet worden, in dem man die echteſte

Erzähler.u niee
edsgericht, be Oel und Riechſtoffe den

Bolksbühne. 1. J t abendsr und Wil 20 ühr, findet im Neumarktſchütenhaus die de ge

as Kind verſammlun t 10r

tſche Zuhea: Ziann ſw.) haben, werd
l eutſchen Bu eſell nnten uſw. n, werdenür Nichtmitglieder in den nächſten ert. ne ee erte

rechnet, 1 Schilling 4,07 Pence m 3. Vierteljahr.

Prof. Or. Otto Wallach

der im Jahre 1910 den Nobelpreſt
elt, feiert ſein 60jähriges Dokto
imrat Wallach iſt 82 Jahre alt und hat als
hemiker durch ſeine F nungen über ätheriſche

nſtoß zur Entwicklung
der deutſchen Riechſtoffinduſtrie gegeben.

Am Donnerstag, dem

g u Wichtige sordnu
Seite 156. Mitgliedskarte gilt Ausweis mtauf
der Mitgliedskarten und die Neuanmeldungen n begonnen

lieder, die beſondere Wünſche n mit
beten, jeht in der chäfts

nde und e Wreu u mit anmelden! Geſchäftsſtelle Brüderſtraße 14, Tele 284 79.



ausgiebiges Zwiegeſpräch. Sie redeten hin,

Jn der Straßenbahn ſtiegen neulich,
einmal ein paar redliche Männer ein,
pflanzten ſich geruhſam hin und begannen ein

ſie redeten her, und ſchließlich warf der eine
von ihnen die Frage auf: „Und wie geht's
eigentlich der Paula?“

Der andere machte ſofort ein ernſtes Ge
ſicht „Ach Menſch, die“, ſagte er verächtlich,

rede mir bloß nicht von der! Mit der ärgere
ich mir noch die Platze an 'n Hals!“

„Wieſo'n, erzähl doch mal, Otto“, forſchte
der andere

Otto verzog das Geſicht: „Was ſoll ich dir
da noch groß und breit erzählen. Sie is nu
eben mal 'n Sticke Malör. Du weißt ja ſelbſt,
wie gut ich ſie erzogen habe, nich wahr?
Alles hat ſe bei mir gehabt, und ne Zeit-is ſe ja denn an ganz vernünftig ge
weſen. Aber denn mit einmal hat ſe n
Rappen gekriegt. Zuerſt is ſe ne ganze Nacht
weggeblieben, und dann is ſe ſchließlich mit
jeden mitgelaufen. Da hat niſcht genützt. Na
und was ſoll ich dir ſagen, wie ich vorgeſtern
bei Schrödern, was Schlafburſche bei uns is,ins Zimmer komme, wer liegt bei ihm im
Bett? Paula!“

Jetzt miſchte ſich ein würdiger Herr
ins Geſpräch. „Verzeihen Sie“, ſagte er höf
lich, „ich habe ziemlich unfreiwillig Jhre Un-
terhaltung belauſcht. Darf ich Jhnen als er

r Mann einen Rat geben? Stecken
Sie das Mädchen in eine Erzie-

du r e„Was denn für 'n Mädchen?“, fragte
Otto erſtaunt.

„Nun eben jene Paula, über deren un
moraliſchen Lebenswandel Sie ſich ſoeben
zu Recht entrüſteten.“

„Menſch“, ſagte da Otto grinſend,
a was wollen Sie denn eigentlich?Paula s doch gar kein Mädchen, das i s

doch mein Dackel!“

„Stört und ſabotiert
den Verfaſfungsrummel

Ob es überhaupt noch jemanden gibt, der da
glaubt, die KPD. wolle am 1. Auguſt nicht be
wußt zu Zuſammenſtößen drängen? Es iſt
kaum anzunehmen, denn i Preſſe bemüht ſich
ſeit Tagen darum, der (allerdings ſehr beſchränk
ten) Außenwelt klarzumachen, daß am 1. Auguſt
„die Kampfenergien des 1. Mai“ erneut geweckt
und geſtärkt werden ſollen. Die kommuniſtiſche
Parteileitung lechzt förmlich nach Zwiſchenfällen
mit den Organen der Republik.

Aber nicht nur der 1. Auguſt ſteht im Mittel
nkt kommuniſtiſchen Jntereſſes an Zuſammen
ßen. Jn dieſen Tagen werden überall kleine

ettel angeklebt, auf denen die jungen Arbeiter
portler aufgefordert werden, den „Verfaſ
ungsrummel“ am 11. Auguſt zu ſtören

und zu ſabotieren.
Man will ung Menſchen geradezu in ein

Verbrechen hineinhetzen; denn daß da
für Sorge getragen iſt, daß Störungen der
Verfaſſungsfeiern unterbunden wer-
den, weiß die KPD. ſo gut wie der Kommuni-
tiſche Jugendverband, der zu dieſen

törungen auffordert.
Die kleinen Klebezettel enthalten übrigens noch

weitere Aufforderungen, die einen merkwürdigen
Geiſt verraten. Da heißt es z. B.: „Kämpft gegen
Gade wortet Kriegsvorbereitungen in den

portorganiſationen gegen Werkſportvereine.“
Sozialdemokratiſche Kriegsvorbereitungen gegenWerkſportvereine? In ihrem Phraſenſchwall

ſcheint den Kommuniſten ſchon aller Verſtand vor
die Hunde gegangen zu ſein. Einen anderen
Schluß läßt auch die Aufforderung nicht zu: „Für
Sportorganiſationen des Klaſſenkampfes gegen
den imperialiſtiſchen Krieg.“ Man weiß, wenn
vom imperialiſtiſchen Krieg die Rede iſt, dann ſoll
damit die ſowjet ruſſiſche Kriegsluſt
entſchuldigt werden.

Die jungen Arbeiterſportler werden es ſich ſehr
überlegen, ſich zu Objekten eines bolſchewiſti
ſchen Jmperialismus machen zu laſſen.

Wie feige die auf Zetteln ſo tapferen KPD.-
Fier bei anderen Gelegenheiten ſind, beweiſt
olgendes: Mehrmals in der Woche während der

Abendſtunden durchzieht der aus etwa 10 Jugend
lichen beſtehende Sbielmannszug des Wehr w olf
einige Straßen um den Roßplatz herum. Mit
herausfordernder Frechheit und zyniſcher Roheit
grölen die WehrwolfBengelchens ein Potpourri,
in dem dieſe Sätze beſonders betont werden:
„Roſa Luxemburg ſchwimmt im Ka
nal, Karl Liebknecht hängt am Gal-

der Mai iſt gekommen, wenn du nicht mehr
annſt, laß mich mal; die Roten rücken aus. Und

ſo fort. Die Herren Kommuniſten die andere
auffordern, die Verfaſſungsfeiern zu ſtören, hören
ſich dieſe Rüpeleien widerſpruchslos an. Kein
Wunder: Es ſind doch ihre Verbündeten im

Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt
folgenden Runderlaß des Miniſters des Jnnern
vom 25. Juli d. J. über die kommunalen Neu
wahlen am 17. November 1929 mit:

Das preußiſche Staatsminiſterium hat gemäß
S 6 Abſ. 2 und 8 35 des Wahlgeſetzes für die
Provinziallandtage und Kreistage
vom 7. Oktober 1925 und 8 2 des Geſetzes über
die Feſtſetzung der Gemeindewahlen in der Faſ
ſung der Bekanntmachung vom 1. November 1928
beſtimmt, daß die allgemeinen Neuwahlen zu den
Provinziallandtagen,, Kreistagen und Gemeindevertretungen am Sonntag, dem 17. November
1929, ſtattzufinden haben. Zugleich hat es gemäß
8 3 des Geſetzes vom 29. Oktober 1928 beſchloſſen,
die oben genannten

Wahlen miteinander zu verbinden.
Der Kreis derjenigen Gemeinden und Ge-

meindeverbände, in denen Neuwahlen nicht
ſtattfinden, ergibt ſich aus den s 2 und 5
des Geſetzes vom 18. April 1928 in der Faſſung
der Bekanntmachung vom 1. November 1928 und
dem S 2 des Geſetzes vom 29. Oktober 1928. Es
wird hierzu auf den Runderlaß vom 23. November
1928 (Min. Bl. i. V. S. 1119ff.) verwieſen. Da-
nach finden Neuwahlen nicht ſtatt:

1. zur Gemeindevertretung der Gemeinde Hel

goland, 52. zu den Vertretungskörperſchaften derjenigen
Gemeinden und Gemeindeverbände, in denen nach
dem 17. November 1928 Neuwahlen ſtattgefunden
haben. Das gilt insbeſondere für diejenigen Ge
meinden, deren Gemeindevertretungen aus Anlaß

der Auflöſung der Gutsbezirke am
2. Februar 1928 neu gewählt worden ſind.

Stadtverordnetenverſammlung und die Bezirks
verſammlungen neu zu wählen ſind.

Die Wählerliſten für die am Sonntag,
dem 17. November 1929, ſtattfindenden Wahlen
ſind vom 27. Oktober bis zum 9. November ein
ſchließlich öffentlich auszulegen.

Weſentliche Aenderungen der Wahlordnungen.
Die Wahlordnungen für die am Sonntag, dem

17. November 1929, ſtattfindenden Wahlen ſowie
die beſonderen Beſtimmungen für die Verbindung
der Wahlen werden in ihrer jetzt geltenden Faſſung
in Nr. 31 des „Miniſterialblattes für die preußiſche
innere Verwaltung“ veröffentlicht. Der Amtliche
Preſſedienſt teilt folgende weſentliche Aenderungen
mit, welche die Wahlordnungen gegenüber dem
bisherigen Rechtszuſtand aufweiſen:

Gemeindewahlordnung.
Wahlvorſtand.

Die Zahl der Beiſitzer des Wahlvorſtandes
wird nicht mehr wie bisher innerhalb des in 8 4
der früheren Faſſung vorgeſehenen Rahmens durch
Gemeindebeſchluß beſtimmt. Es iſt vielmehr dem
Wahlvorſteher überlaſſen, wieviel Beiſitzer er be
rufen will. Deren Mindeſtzahl muß jedoch drei
betragen, ihre Höchſtzahl darf ſechs nicht über
ſteigen. Für die verbundenen Wahlen beträgt die
Zahl der Beiſitzer mindeſtens drei und für jede
außer der Wahl zur Gemeindevertretung vorzu
nehmende Wahl je zwei. Vorausſetzung der Bei
ſitzerſchaft im Wahlvorſtand iſt lediglich die
Wahlberechtigung, nicht wie bisher die
Wählbarkeit zur Gemeindeyvertretung.

Die Wahl der Beiſitzer durch die Gemeinde
vertretung iſt beſeitigt. Die durch Runderlaß vom
5. März 1924 eingeführte fakultative Be-
rufung der Beiſitzer durch den Wahlvorſteher aus
den Wahlberechtigten des Abſtimmungsbezirkes iſt
nunmehr obligatoriſch.

Wahlausſchuß.
In jeder Gemeinde iſt ein beſonderer Wahl

ausſchuß zu bilden. Die Vorſchrift, daß in
Gemeinden, die nur einen Abſtimmungsbezirk
bilden, der Wahlausſchuß aus dem Wahlvorſtande
beſteht, iſt beſeitigt.

Die Zahl der Beiſitzer beträgt 4 oder 6, nicht
wie bisher nach Maßgabe des Gemeindebeſchluſſes
2 oder 4. Die Beiſitzer werden nunmehr an Stelle
der bisher vorgeſehenen Wahl durch die Gemeinde
vertretung vom Vorſitzenden des Wahlausſchuſſes
berufen. Vorausſetzung der Berufung iſt lediglich
die Wahlberechtigung, während bisher Voraus-
ſetzung der Beiſitzerſchaft die Wählbarkeit zur Ge

meindevertretung war.
Der Schriftführer, der bisher aus der Zahl der

Beiſitzer beſtimmt wurde, wird neben den Bei

Kampfe gegen den republikaniſchen Staat. ſitzern vom Vorſitzenden berufen.

Stimmzettel.
Die Stimmzettel, deren Beſchaffung bisher

grundſätzlich den Parteien oder Vereinigungen
überlaſſen war, ſind nunmehr in allen Fäl-
len vom Gemeindevorſtand amtlich
herzuſtellen. Eine Umlegung der Beſchaf
fungskoſten hierfür auf die Parteien oder Ver-
einigungen findet nicht ſtatt.

Wahlordnung für die Wahlen zu den
Provinziallandtagen und Kreistagen.

Wahlſcheine.
Der Kreis der Perſonen, für die ein Wahl

ſchein ausgeſtellt werden kann, iſt erweitert.
Ein Wahlſchein kann nunmehr auch dann erteilt
werden, wenn ein in die Waäahlerliſte nicht ein-
getragener Wahlberechtigter nach Ablauf der Ein
ſpruchsfriſt aus einer anderen Provinz unter Be
gründung des Wohnſitzes zugezogen iſt und nach-
weiſt, daß ſeine Streichung in der Waäahlerliſte
ſeiner früheren Wohnſitzgemeinde erfolgt iſt.

Friſten.
Die im S 37 und S 44 für die Einreichung der

Wahlvorſchläge ſowie für die Mängelbeſeitigung
vorgeſehenen Friſten ſind geändert.

Verbindung von Wahlvorſchlägen.
Während das bisherige Wahlrecht zwei Arten

von Liſtenverbindungen kannte, nämlich die Ver-
bindung von Wahlvorſchlägen derſelben
Partei mit demſelben Parteikennwort aus
verſchiedenen Wahlbezirken oder aus demſelben
Wahlbezirk und die Verbindung von Wahlvor-

iſt nach dem Geſetz vom 29. Oktober 1928 nur
noch die aus dem gleichen Kennwort folgende
Verbindung von Wahlvorſchlägen derſelben
Partei ans verſchiedenen Wahlbezirken zuläſſig.
Für den Wahlausſchuß ergibt ſich daraus die

Pflicht, mit beſonderer Sorgfalt die Berechtigung
der Parteien oder Vereinigungen zur Führung
der von ihnen gewählten Kennworte zu prüfen,
wenn in einem Wahlbezirk von Angehörigen ein
und derſelben Partei oder Vereinigung oder in
einem oder mehreren Wahlbezirken von verſchie-

Die Fehnjahefeier in
Halle, den 31. Juli.

Am 11. Auguſt ſind es zehn Jahre, daß die von
der deutſchen Nationalverſammlung in Weimar be
ſchloſſene erſte republikaniſche Reichs
verfaſſung zum Geſetz erhoben wurde. Seit-
her wurde dieſes Tages alljährlich durch Be
flagggung und Beranſtaltung entſprechender Feiern
gedacht. Die zehnjährige Wiederkehr des Ver
faſſungstages ſoll einen beſonderen Charakter
tragen und insbeſondere auch den Rahmen der
bisherigen behördlichen Feiern durch die aktive
Teilnahme weiteſter Bevölkerungskreiſe erweitern.

Hier in Halle wird die offizielle Feier
unter Mitwirkung des Halleſchen Beamtenorcheſters

und des Halleſchen Lehrergeſangvereins am
Sonntag, dem 11. Auguſt, pünktlich um 12 Uhr
beginnend, im großen Feſtſaale des Stadt
ſchützenhauſes ſtattfinden. Die Feſtrede
wird Univerſitätsprofeſſor Dr. Dr. Aubin
halten.

Vor der Feier im Stadtſchützenhaus finden
Feſtgottesdienſte um 10 Uhr in der evangeliſchen
Kirche Unſerer lieben Frauen (Marktkirche), um
3411 Uhr in der katholiſchen Pfarrkirche und um
11 Uhr in der Synagoge ſtatt.

Weiter ſind zu Ehren des Verfaſſungstages
folgende ſportlichen Veranſtaltungen
geplant:

1. Schwimmveranſtaltungen auf der Saale,
ausgeführt vom Regatta-Klub e. V. Halle
und anderen auswärtigen Vereinen, am 10. Auguſt
18.30 Uhr. Start: Peißnitzbrücke, Ziel: „Saal-
ſchloßbrauerei“. Während der Veranſtaltung Ge
ſangsvorträge des Freien Sängerchors und
Muſikdarbietungen auf dem Giebichenſtein vom
Halleſchen Beamtenorcheſter. Burgbeleuch
tung.

ſchlägen verſchiedener Parteien zu einer
gemeinſamen Gruppe unter einem gemeinſamen

Hinſichtlich der Stadt Berlin bemerkt z le G Eine derartige Gefährdung kann nach der Recht-
Runderlaß, daß in ihr am 17. November 1929 die

Die kommunglen Neuwahlen
am 17. November 1929

Veſentliche Anderungen der Wahlordnungen

Ein Runderiaß des preußiſchen Znnenminiſters
denen Parteien oder Vereinigungen mehrere Wahl
vorſchläge mit gleichem Kennwort aufgeſtellt ſind.
Wie und nach welchen Geſichtspunkten dieſe Prü-
fung vorzunehmen iſt, muß der Beurteilung des
Einzelfalles überlaſſen bleiben. Die Entſcheidung
des Wahlausſchuſſes kann je nach Lage des Falles
dahingehen, daß keiner der Wahlvorſchläge das
Kennwort zu führen berechtigt iſt oder dahin, daß
nur einer derſelben dasſelbe führen darf. Wahl-
vorſchläge mit einem unzuläſſigen Kennwort dür-
fen nur zugelaſſen werden, wenn Mängel in dieſer
Hinſicht innerhalb der Mängelbeſeitigungsfriſt be
hoben werden.

Verteilung der Abgeordnetenſitze.
Bei der Verteilung noch unverteilter Sitze (5 80

Abſ. 3 der Wahlordnung) ſind Stimmen, die von
vornherein hinter der Verteilungszahl zurückge
blieben ſind, als Reſtſtimmen nicht zu werten.

Zuläſſigkeit der nach Geſchlechtern getrennten
Abſtimmung.

Im 8 33 der Gemeindewahlordnung und in
s 35 der Wahlordnung für die Provinziallandtage
und Kreistage iſt zugelaſſen, daß in Abſtimmungs-
bezirken, für welche die Bürger (Wähler-) Liſte
nach dem Geſchlecht der Wahlberechtigten getrennt
aufgeſtellt iſt, die Wahlen gleichzeitig an zwei ver-
ſchiedenen Wahltiſchen in demſelben Wahlraum
oder in zwei verſchiedenen Räumen desſelben Ge-
bäudes oder in zwei verſchiedenen Gebäuden ſtatt
finden. Von der Ermächtigung der genannten
Beſtimmungen iſt nur dort Gebrauch zu machen,
wo durch die Größe des Abſtimmungsbezirkes und
bei Berückſichtigung aller Verhältniſſe eine Ge
fährdung der Geheimhaltung der
Wahl als ausgeſchloſſen gelten kann.

ſprechung des Wahlprüfungsgerichts beim Reichs
tage auch dann eintreten, wenn die Stimmen-
abgabe einer Gruppe von Wählern, ſei es, daß es
ſich um eine ganz kleine Gruppe oder um eine
Gruppe handelt, deren Stimmen ausſchließlich ode
faſt ausſchließlich auf eine Partei gefallen ſind,
nach außen erkennbar wird. Deshalb iſt in Ab-
ſtimmungsbezirken mit weniger als 800 Ein-
wohnern von der Anwendung einer nach Ge
ſchlechtern getrennten Abſtimmung zur Vermei-
dung einer etwaigen Ungültigkeit der Wahl regel-
mäßig abzuſehen.

Verfaſſungsfeier 1929 in Halle
erweitertem Rahmen

2. Ballſpiele am 11. Auguſt von 8 bis 10 Uhr
im Stadion:

Fußball: Regatta-Klub Halle I gegen
Fortuna II.

Handball: Regatta-Klub I gegen MTV.
Bernburg I.

3. Sportfeſt am 11. Auguſt, nachmittags
44 Uhr, im Stadion, ausgeführt von der
Schutzpolizei (Polizeiſportverein) in Halle, Land
jägerbeamten aus dem Saalkreis, Eiſenbahnſport
verein und Poſtſportverein in Halle.

Der Eintritt zu allen Veranſtaltungen iſt frei.
Zeigte ſchon die Verfaſſungsfeier des Vor-

jahres, bei der erſtmalig auch ſportliche Veranſtal
tungen durchgeführt wurden, geſteigerte Anteil-
nahme der Bevölkerung, ſo wird ſicher das Jn
tereſſe der halliſchen Einwohnerſchaft an der bevor

ſtehenden Feier ein noch ſtärkeres ſein.

14, Ortsbezirk der SPD. Halle.
Am Donnerstag, dem 1. Auguſt, 20 Uhr, ſpricht

im Lokal Kurzhals Lehrer Kubitz über „Sozial
demokratie und Friedensbewegung“.

Stadtverordnetenſitzung.
Von der SPD Fraktion beantragt.
Die ſozialdemokratiſche Stadtverordnetenfraktion

teilt uns mit, daß ſie an den Stadtverordnetenvor
ſteher Buſſe unterm 30. Juli folgendes Schreiben
gerichtet hat:

In der letzten Sitzung vor Eintritt in die Stadt
verordnetenferien ſtand bekanntlich der Antrag der
ſozialdemokratiſchen Stadtverordnetenfraktion, wel
cher die Niederſchlagung des zu Weihnachten
1928 an die ſtädtiſchen Arbeiter gezahlten Vor
ſch uſſes forderte, auf der Tagesordnung. Nach
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Der Anſall bei Oehne.
Und die Rolle des Betriebsrats.

einer die ſeitens des zrſtändgen Magie e Wetter nach Maß wies
g

niedergeſsiagen wird.t e Das modernſte Vureauhaus der Welt Luft muß vor der Einatmung gewaſchen e er Velricherak de ine dehre
h zu dringen werden Der gefährliche Staub Fenſter ſinh nicht zum Lüften s! olgende Berichtigung:
Wir beantragen oſortige Ein „Der Betriebsrat der Firma A. 8. G. Der an San Antonio, de h W 55 000 ſieben bis acht Minuten g. eine de e e m ne

gmmlun un uchen nden Einwohner rühm chtzehn ganze Gebäudeeceeeeegeeen ſtellen: en whtee e das bautechniſch voll u a n deſtöckigenDie Siadnedordegemerſeanng wolle kommenſte, modernſte Bureauhaus zu beſitzen, inſſyſtem

ließen: Der zu Weihnachten 1928 anſdem der Verſuch gemacht wurde, die Temperatur Nordſeite. Ein Satz von Ventilatoren ſaugt dieie ſtädtiſchen Arbeiter gezahlte ver der Jnnenräume auf anderem Wege zu regulieren Außenluft ein, treibt ſie durch einen Sprühregen des

ſchuß wird niedezgeſhlage s als dem der natürlichen Lüftung im Sommer und von Waſſer, wonach die gereinigte Luft durchFraktion der Sozialdemokratiſchen Partei. der künſtlichen Heizung im Winter. Jnführungsrdhren in die verſchiedenen Räume gelenetſe re ift t m e t. 73 ſ lege

J genieure, die das Haus in Texas beſichtigt haben, wird. e iſt vor dem Unfall

ch e Betriebsrat genau

s e e
nfallunterſu cht S

ten die Vorausſage, ein modernes Bureau Die Sprühkammer iſt das Herz der ganzen wut den n t er dem Betriebsingenieur

Erhöhung der geſetzlichen Miete hen e ar e e Sehnlnge Heer wied Wie n vereſchen u den Le- re eher vert
auch in Halle. Jahren eine Ausnahme von der Regel bilden werde. ürfniſſen des durchſchnittlichen menſchlichen Or- Kräne iſt ſeitens derVon der Steuerabteilung des Mag wird Das „Milam Building“ iſt, wie in einer ameri ganismus angepaßt. Die von den Ventilatoren ein et keine Kl erfolgt, ſonſt würdenene Mat Je ſtaniſchen wiſſenſchaftlichen Zeitung mitgeteilt wird, geſaugte Luſt wird in dieſe luftdicht abgeſchloſſen a hie dere ſein.

uns rieben: Die kürne über Betrie en in n r leine Wetterwelt für ſich. Wie heiß der Sommer in Sprühkammer geleitet. Sie iſt mit ſenkrechten Arndt, 1. Vorſitzender.lichen Miete wirkt ſich a Halle z Se et Texas auch ſein mag, die Normaltemperatur bleibt Röhren ausgeſtattet, in denen ſich die Hvdranten genn „die (Kommu miſtiſcheh Partei nichts

öhung der geſetzlichen ete aus, wie aus der doch in jedem Naum des Gebäudes unter 16 Grad befinden. Durch Druckluft wird das Waſſer in einen mit dem e zu tun haben ſoll, dann ver
eute deröffentlichten amtlichen Bekanntmachung des Celſius und im Winter über 14, vorausgeſetzt, daß Sprühregen verſtreut. Beim Durchgang durch ſtehen wir nicht, warum das kommuniſtiſche Blatt

agiſtrats über Mietzinsbildung hervorgeht. Vis alle Mieter die Fenſter geſchloſſen halten. Iſt imſdieſen wird die einſtrömende Luft gereinigt. Durch von Halle ſeinerzeit gerade die Wahl dieſes
ber war für die Zuführung der Wirtſchaftswäſſer Sommer die Außenluft mit Feuchtigkeit ſo geſätkigt, Verſuche wurde feſtgeſtellt, daß durch dieſen Waſch als einen grohen Sie kemnn;

in die ſtädtische r m r 1,5 da ſchen S e r verſtehen weilerdensmiet t ß den berufstätigen Menſchen der Schweiß aus prozeß 95 Prozent des in der Luft in San Antonion e 120 Pera S allen Poren bricht, ſo wird in den Räumen des Ge befindlichen Staubes unſchädlich gemacht werden. auch u wes el s genannte Blatt ſich dann

urzeit alſo 1,8 Prozent der Friedensmiete vom bäudes der Feuchtigkeitsgehalt auf einem niedrigen Geſättigte kalte Luft enthält normalerweiſe nichtNieter. äe ſelbſt muß b Sauthe zurzeit an Gebühren Nivean gehalten, mit dem Erfolg, daß der Schweiß viel Feuchtigkeit, während anderſeits überhitzte Luft iſt ten B gen des verhaßten irks-
die Stlelur der Wi ftswäſſer 2 Prozent ſofort auf der Haut verdunſtet, von einer Trans zuviel enthält. Indem die paſſierende Luft durch ſeiter en ehe ſrücſvrect e

r Friedenmiete an die 1 ent piration alſo nicht geſprochen werden kann. das Syſtem der Wetteranlage künſtlich herabgeſetzt a dtigung ſowo alt s auch in der e
richten Er hat alſo einen m von 0,2) Im Winter wiederum, wenn infolge der üblichen und dann wieder erhöht wird, erhält man in dem die das bolſchewiſtiſche Blatt ſicher auf S
Prozent. Weiterhin iſt auch die Fäkaliengebühr e igmethoden die Luftfeuchtigkeit im Zimmer ſtark Milam-Building eine ſtabile Temperatur und da ſung des Betriebsrats verübt, wird dienach dem 1. Oktober 1927 erhöht worden, mm W äri it. t der Arbeitsverhältniſſe gubridis a zuvon 0,9 Prozent auf 1,0 Prozent alſo um'd,1 Pro reduziert iſt, ſorgt die künſtliche Wetteranlage zu neben die zuträgliche atmoſphäriſche Feuchtigke ben Wozu alſo die Auſregu
zent der Friedensmiete. allen Zeiten für einen ausreichenden Feuchtigkeits Das Fenſterlüftungsproblem iſt hier das genau ent gege ozu

Um dieſe beiden Minderbeträge von 0,2gehalt. Das lufterzeugende Syſtem des „Milamſgegengeſetzte des bisher gebräuchlichen Verfahrens;
und 0,1 Prozent 0,3 Prozent wird nunmehr die Building“ trägt ferner der Tatſache Rechnung, daß hier handelt es ſich darum, die Außenluft fern
h Miete in Halle erhöht. Abſalle in Erdnähe befindliche Luft mit Staub über zuhalten und ihr nur den Zugang zur Wetteranlage 7 8 Uhr muß in dem Augenblick, alsi So 1929 beträgt die geſetzliche Miete in el laſtet iſt. Staubteilchen aber ſind Bakterienträger. freizugeben. Während wir bisher durch Fenſter en hene iter am Canenger Weg dem n

Prozent 053 Prozent (Wirtſchaftswäſſer Deshalb haben die Ingenieure dafür geſorgt, daß ſöffnen für Lüftung und Ventilation ſorgen, dienen Waſſer entnehmen wollten, an der Leitum S nken alle Luft, bevor ſie eingeatmet wird, einem Waſch in dem Bureauhaus in Texas die Fenſter ausſchließ re wege nie er
inigung) J nsmiete. yrozeß unterzogen wird, dem der Hauptteil der lich dem Zweck der Lichtzuführung. Deshalb ſind a n ſich in großen Strömen auf er

Von der er Straße. mechaniſchen Wettermachermaſchinerie zufällt. Derſſie auch ſo hermetiſch abgeſchloſſen, wie es der Tech Stra er a geraumer Zeit konnte der Schaden
Prozeß gliedert ſich in zwei allgemeine Vorgänge: nik nur möglich iſt. Wenn ſich das hier angewandte

u e er reguliert die Feuchtigkeit und die Temperatur Syſtem einführt, ſo ſcheint die Zeit nicht mehr fern,
Sag ſcheibe des r n W r I e en v den indem r r eine mn der Königſtrahe wurde ne Tran von Frmtn giatuliarenre Tr ler e e erlgnlag je Fte Dilam Builving im Gebrauch Der Ausban des Hafens HalleTrotha wird vonrſonenkraftwagen e Frau dieſes Luft. Kontrollſyſtem 88 Kubikmeter gewaſcheneſ befindlighe, ſo ſelbſtverſtändlich ſein wird, wie es der Hafen un ne Kneerie de
z r J Soreen en nd r 7 Luft für jede im Gebäude befindliche Perſon. Alle heute der Ofen oder die Heizanlage iſt. trieben. Zwei Speicher, von denen der eine a

t find Quadratmeter Grundfläche bedeckt, befinden ſich imet ſtießen ein Perſe und Bau. Mitte nen i der fahrplanm ßige.an Note ſammen n z Eildampferverkehr für Stückgut nach Hamburg und

Halle Hamburg

eilt t und am rech dun den ſe
amwrR r T, nÖ J J4sf. —S

Erinnerungen an die Veit. x hen ſwive Kingang Kühlebrunnen
nderen Häfen eröffnet werden.er in die Univerſitätsklinik n r 4Am 31. Juli 1870 W die Polizeiverwaltung Wie ſchönen Siegesnachrichten würden nochn t Wein e mußte. von Halle bekannt, da die vom Kriegs e beſſer J haben, wenn damals ſchon Wil gr Die r a e t

plat n epaden an 30 Stellen oenen dazu die begeiſternden Kommentare See erg W nen le vu G bichenſtein dantv n e Waſſſerleiche. dal zu nen zantnienabm eige ätte ſchreiben nnen. ger er Ka e e übdekſerr der
am t Saale en werden würden. eſe gun 2Nabeninſ 2 an e re ges einen finden e mann auf den Plan Hie Feichsdahn rollt“. un dutß unſere e

e e a den Hausangeſtellte aus den Hotelter Edn „Stadt Zürich er aus W Bekanntm in dieſ S Sert. Seitung:Halle rekognoſziert e h en der am eichen l hat die R n n We ger S mann gen anamtli cken e i ur r e z e e n u r er s z e e n 2 7 t h
Geſtern früh wurde in der i elegraphenBureau mir von heute an Reideburg, ruckdorf erg un Walhallatheater den 1. A findet diean es e m e le e ter de W Tele n F. hen J n a erh t. i e W S e ln war

machermeiſter von Haus nern in rect zu u in imtliche wichtige Na ernehmer rma er e,nung erhängt ß gen früher als irgendwo anders in meiner net beſten iehe Anzeige.) wirtende. Suhe nende Solobeſedunz eter ba M.

ſeinem n Unbeteiligten ſo ſonderbar davon? des breiten Spui dudelte ein fahrbarer
Mit n Schritten bog ulſen um die vat Gaſſenhauer und alte Geuſenlieder nacheinanäußerſte 85 des Zaunes, der die Gärtnerei um der herunter. Die Kalverſtraat, wie eine enge

4 riedete, und ſuchte quer über eine e auf die Kanüle in den Leib Amſterdams eingelaſſen, warDer So lleres emcl I langen Da boten ſich aber ſchwie 29 ſtart t n m a
rige Hindern und murme rängten unternehmuHrimincalroman von Narlernst en in der Gärtnerei d ſich n polder die hier kein rwerk, keine e i
artiges Gelände, braunes Marſchland, in unregel v keln Omnibus ptort durch W. Ring al
mäßigem Verſchnitt von Dämmen und Mauern Ga r den roh gſaeſten Wie

Nachdruck verboten. des Stelldicheins andeuten, bloß nichts genauesdurchzogen. ar rten überall e Ein wie immer nicht ſehr hell hierotztauſend, da war ſchon eine Antwort! Die weit man nicht dadurch, lieber Paulſen!“ ſchnitte oder Pforten bald da und bald dort von] Am Ende der e ſie auf den Dam
wen itteilung lautete: Es iſt die Vinkelburger J gemeint, Herrſeinem der e e Felder zum andern. mündet, ſuchten ein paar Gaſſenjungen durch einen

Geheimrat, oder meine ſämtlichen Schlüſſe ſind Un Aber man n gnöti uz und quer zu gehen, geh und o r r wirkenden Tanz in den
d inn! Wir werden uns zu dieſem Stelldichein ein denn Kul J ier mit moorartigen holländiſchen Holzſchuhen bei den VorübergehendenA. P. Eandre. inden. Jch bitte Sie, mir Moeller mitzugeben. Strichen halb e Parffeieſen und ge-ſeinige Cents locker zu machen.

Sei II ab Vau. ie wäre es, vielleicht haben Sie auch ſelbſt ſträu enen Weiden. n war durch ſen nahm mit Behagen die typiſche MuſikLängere Zeit betrachtete Paulſen dieſe Buch Luſt en langen Mantel im tn behindert. Zudem der holländiſchen Straße in ſich auf.
abengruppen, ff dann zum Hörer, verlangte Vinkel hatte Luſt. Er betonte nicht ungern ab war jetzt nicht mehr zehn Schritt weit zu ſehen und e Herren gingen nun die Dam und Hoog
mſterdam und bat um eine Verbindung mit dem und zu durch perſönli nan an ſolche der ſein Fuß verſank alle Augenblicke in moraſtigen n nauf, erreichten über Zand wert die

erPolizeigebäude. brutalen Praxis zug zen usflügen, da Stellen, wo der halbgetaute r breite Zandſtraße und näherten ſich nach UeberſchreitenDie Klingel des Apparates a a keineswegs nur in der Theorie und in der oberen Lachen bildete. Der Unbekannte war verſchwunden, des ſchmalen Ausläufers der Oude Schans ihrem
Leitung ſeinen Beruf verſtehe, ſondern daß er als g. n das Polder verſ t hätte. iel Joden Houttuinen.2 h Minuten wieder an. a wer v ſederzeſt auch die Fähigkeiten ſeiner Untergebenen en n uvück und e s e war Vorſicht geboten.

nachzuprüfen verſtehe. dann Selt nachdenklich vor der Zaiſen ger ug vor, vo trene r Anzeige, Paulſen wollte eben den Kraftwagen für neun nerei. t war keine Zeit mehr zu verlieren geh ſchlug R un an getrennt u„Noch nicht. Warten Sie, ſchlage eben auf.“ Uhr W als Doorn, trotz ihrer hundert Er S le S uſe und ate Frau Doorn nahe denke mir, unſere beiden Freunde Sieg dem

Haben Sie's jetzt? Ich glaube in den Sinn tzi Fund. t ſchwebend vo Aufregun in de merh würdigen Mei saustauſder Unagr e glau z n Sinn n Zimmer i rite und rief: „Er iſt dal Jetzt ad rück in der Nah ges 5 ar nd
n m r zu ſein g können Sie ihn gerade ſehen! Er ſteht noch in der Mit eini po W Uhr erſt, dem Hauſe er in e a mit Herrn RoellerWir brauchten uns nicht mehr den Kopf Tür.“ ielt der mächtige fünfundvierzig PS-Koloß vor 5 die er u Treppenjagd abhielt. en wir

e e een ich in die s n nur weni aute nde im en der Straße Moeller erwarteten Paulſen bereits bei einer Zi Moellabteilung der Zeitung zum Aufpaſſen ſchick chſah. Auch in der ſchrittenen Dämmerun arre. Auf den Tiſ t J huehet tage an a ler deren
te der Geheimrat diee

vom r Zeitung hatte ausliefern laſſen. r rdes z ich Mehr aus ſeiner angeborenen Vorliebe für alles Die zweite Anzeige war x einem unregelmäßig 8J Se nis en Jene ſe
m We W c d r eine An Ungewöhnliche, als aus irgendeinem beſtimmten abgeriſſenen Zettel nur mit Blei tift und un der Mitte halten. Da ich einen ehe Herren

Vige yat dieſes rn v i x a würde Motiv heraus, ſchlüpfte Paulſen in einen langen gelenken Schriftzügen notiert. ie ſteckte in zu kennen glaube, ſo werden ſie uns kaum entz ſo tüchlig a gef n e r natür der ihm bis über die Knöchel einem Umſſchlag, der keine Aufſchrift trug. Die gehen.“
ünte ger gen 5 e a 7 treffende reichte, drückte eine Mütze auf den Kopf, verließ erſte Anze gige gen r ſehr ſauber n einem Joden Houttuine war nur trübe von einigen

eſchen in van Koſt un we en. ſeinſdas Haus und ſchlenderte den Gartenweg zur Gärt halben et chr ebe de en. Rückſeite Ggslaternen erhellt. n war n einige
am Schaller abzugeben. Bei rfen t es nerei hinunter. Von dem Liebhaber Doortjeſ einige Begleitze en c5 ies. chlag truer in nen cher nachträ r Muidens ſah er zwar die Umriſſe der Geſtalt, ſo die Anſchrift es Verlages n war t der Poſt Es war v r Fall
gert h r Wenn Jl n mit in den aber war nichts zu erkennen, ſelbſt nicht für befördert. Perſonen, die im Sinne der gehegten gutenprhg ſirn vent Anget P rtg, ſind, Paulſens habichtsſcharfe Augen, denn er ſtand in „Nanu!“ rief ar e „Der Brief r chienen, unter einem Vorwandr Anzeigen hier dem Schatten einer Tür, die in den hinter dem iſt jg in meinem Tuskulum in Weeſp aufgegeben ren te. Dabei wollte Paulſen unter

werde ſie morgen anſehen. Jetzt nur Hauſe liegenden größeren Teil des Gartens führte Er ſteckte beide z mente in die T n nden m er der Geheimrat wollte ſich, on
kurz: die Chiffer iſt in beiden A igen die s Doortje Muiden war noch v zu ſehen, ſie mußte man brach auf. Die nötigen guten W a amtlichen Stellung wegen, durchaus zurüd
d der erſten bezeichnen die Buchſtaben P. A et des Hauſes ſein. hin er ſie führe, wollte Peiſen den beiden Herrenz enſtand, um den es ſich handelt. Der 1s der Unbekannte einen ren ſich nähern ehe geben. Er viglt es für beſſer, bei dieſer e hatten kaum von den in der Nähe liegenden
F. e iegt nahe, daß in der eign Anzeige dieſſah, trat er zum Erſtaunen Paulſens haſtig aus Unternehmüng keinen Wagen zu benutzen. Es die Glockenſpiele die elfte Stunde ge

chen N. J. Eandre Finier P. A. P., die ſich Schatten der Tür heraus und verſchwand mit waren noch reichlich dreiviertel Stunden vis elf, ſchla als w. dem Hauſe, in dem di ehrbare
ß Kie olen, eine Antwort zu der Anfrage ſchnellen Schritten hinter der Ecke des Hauſes, und ein kleiner Bummel mit Umweg konnte die Frat arten Zimmer veimletete, ein Mannz annizn Gegenſtand en en eſtauchte dann wieder auf der der Gartenpforte ab Ruhe der Nerven, die man brauchen würde, nurſn rte, der aus einem gar

„Nie andre. s heißen gewandten Seite auf und entfernte ſich ſchnell über günſtig beeinfluſſen. dem uile r ukam. ulſen
e e finden. Der Sdiuß iſt jaſeinen ſchmalen Weg und eine er orte der Die drei Herren ſchlenderten über die la elele in den ſchwarze tten einer u et offen
mit ar telldi Gärtnerei, wo er in der Dunkelheit kaum noch zu Brug zur Kalverſtraat. Hier in dieſem belebteſten ſtehenden S Arte bereits ſeit Minuten ein

r Um u r Ganz klar! erkennen war. Teile der Amſterdamer Altſtadt ſtrahlte faſt Haus anderes Jndividu m, das in der Ecke der Haustürs bedeutet ab. Jetzt war die beherrſchende Seite in Paulſen bei Haus der Glanz der Reſt taurants, der Cafés auf der anderen Seil der Straße wartete.W. van Das müßte dann wohl den Ortlſcharf angeſchlagen. Weshalb lief dieſer Mann porlund der nächtlich kutiren Läden. An der Ecke (Fortſetzung folgt) e e

22
J a

4 4 ehe 3x 4 r 5



Fahrg. 1929. Kr. 176

Vor zehn Jahren r vom 28. Juli bis
2. Auguſt in Amſterdam der erſte Jn-
ternationale Gewerkſchaftskongreß der
Nachkriegszeit, mit dem der Jnternationale
Gewerkſchaftsbund als Verkörperung des
Solidaritätsgedankens der freigewerkſchaft-
lich organiſierten Arbeiterſchaft nach den
Stürmen des Weltkrieges neu erſtand. Zehn

brauchen an ſich noch keinen Entwick-
ngsabſchnitt zu bedeuten. Die zehn Jahre

internationaler Gewerkſchaftsbewegung nach
dem Kriege ſcheinen jedoch einen ſolchen Ab-
ſchnitt darzuſtellen: denn die Erörterungen

in den Gewerkſchaften über die Pläne zur
eines Weltbundes ſind Sym-

ptome eines neuen Anfanges; ſie
gen daß nach der Konſolidierung der
en Gewerkſchaftsbewegung in Europa

ür neue Aufgaben neue For-
men internationaler Zuſam-
men arbeit der gewerhkſchaftlich orga-
rer Arbeiterſchaft bereits geſucht

Die Situation, in der am Ende des
eder Krieges die Gewerkſchaften ſtanden,
e längſt der Geſchichte an. Die Schwie-
a iten, die damals dem Zuſammen-
arbeiten im Wege ſtanden, ſind überwunden.
Damals ſchienen alle Bande, an deren
Knüpfung jahrzehntelang gearbeitet worden
war, zerriſſen. Legien in Berlin, Jouhauxin Paris und Oudegeeſt in Amſterdam
alle verſuchten mühſelig und unermüdlich
aus der Jſolierung herauszukommen und
einen Ausgleich der Differenzen herbeizu-

n. Die Beſtrebungen zur Wiederan-
fung der Fäden der gewerhkſchaftlichen

nternationale reichen noch in die Kriegs
re hinein. Jn Leeds fand 1916 eine
rnationale Gewerkſchaftskonferenz ſtatt,

an der ſich natürlich die Verbände der Mit-
telmächte nicht beteiligen konnten; im Juni
1017 tagte in Stockholm die große So-
gialiſte erenz; zu ihr kamen wohl die

Drittes Blatt

Zehn Jahre 5GBV.
Deutſchen, aber nicht die Belgier, Franzo
ſen, Engländer und Amerikaner. Erſt nach-
dem der Blutſtrom des Krieges verebbt war
und auf der Berner Sozialiſtenkonferenz
auch eine internationale Fühlungnahme der
Gewerhkſchaften ſtattgefunden hatte, gelang
der neue Internationale Gewerkſchaftskon
greß in Amſterdam. Was in Amſterdam ge
ſchaffen wurde, war eine Wiedererrich-
tung der organiſierten inter-
nationalen
beſtand ja bereits vor dem Krieg und 1926

Die zehn Jahre, die ſeit 1919 verfloſſen

ſind, ſind Jahre r v Arbeit für den Wiederaufbau und
für die Arbeiterklaſſe. Dem JGB.
iſt es zu danken, daß die beiden gewerk-
ſchaftlichen Gruppen in der Tſchechoſlowa
kei, die ſich lange Zeit hindurch ſcharf be-
kämpft hatten, ſich wieder ausſöhnten. Der
JGB. warf ſein ganzes Anſehen in die Wag-
ſchale, als es galt, die Fortſetzung des
Krieges gegen Deutſchland auf wirtſchaft
lichem Gebiete zu verhindern, und er hätte
die erſte Waſhingtoner Arbeitskonferenz
im September 1919 ſcheitern laſſen, wenn
Deutſchland dort nicht zugelaſſen worden
wäre. Mitarbeit beim Jnternationalen Ar
beitsamt, Boykott gegen Ungarn, Verweige-
rung von, Munitionstransporten, Hilfsaktion
für die Wiener Arbeiterbevölkerung. Hilfs-
aktion für das hungernde Rußland, Abwehr
der Zerſtörungsarbeit der Moskauer Ge

vom Faſcismus bedrängten Gewerhkſchafts-
zentralen, Propagierung des Gewerhkſchafts-

unermüdliche Tätigkeit auf dem Gebiete der
internationalen Sozialpolitik ein gerade
zu gigantiſches Stück Arbeit!

Der Kampf
in der engliſchen Tesxtilindeuſtrie

S ſind 500000 Weber aus

Das Urteil eines bürgerlichen Blattes.
Die Ausſpervung von 500 000 engliſchen Baum

wollarbeitern, die ſchon ſo oft wie eine ſchwere
Gewitterwolke die engliſche Wirtſchaft bedrohte,
iſt jetzt Tatſache geworden. Zur Ausſperrung kam
et weil die Arbeiter ſich weigerten, in eine Kür
zung der Löhne von 12,82 Prozent einzuwilligen.

Von Intereſſe ſind die Ausführungen des
beralen Mancheſter Guardian“ zu dem
Konflikt. Das Blatt ſchreibt, die Löhne. der
Spinner machten nur einen geringen
Teil der Geſamtkoſten aus. Die vor
geſchlagenen Lohnkürzungen ſeien abſolut kein

Mittel zur Senkung der Verkaufs-
preiſe, wodurch etwa Lancaſhire einen beträcht
lichen Teil der verlorenen Märkte wieder
eugewinnen hoffe. Der Vorſchlag der Lohnkürzung
leide an Kurzſichtigkeit, die für die Baumwoll
industrie charakteriſtiſch ſei.

So der „Mancheſter Guardian“. Man ſieht, die
engliſchen Textilinduſtriellen finden ſelbſt in der

Die Folgen der Ausſperrung.
London, 31. Juli. (WTVB.)

einſtellung in der Baumwollinduſtrie von Lan
caſhire hin, die weitere Jnduſtrien in Mitleiden
a zu ziehen beginnt. Die bekannte Kunſtſeiden

veröffentlichten Erklärung mit, daß ein beträcht
licher Prozentſatz ihrer Produktion von den Fa
briken in Lancaſhire abgenommen wird und daß
infolge der augenblickli Arbeitseinſtellung. die
Erzeugung dieſer Waren herabgeſetzt werden muß.

Aus ancheſter berichtet „Daily Tele
aph“, eine zuſtändige Perſönlichkeit habe eine

ange Dauer des Konfliktes ſowie eine Aus
dehnung auf weitere Werke vorausgeſagt. Dr.W 8 „Daily Mail“ aus Lille melden läßt, die

extili
Baumwollkonfliktes in
Ernte ein, erklärt „Daily Expiuſt ſei Veutſchlands Chance.

Weberkonferenz ſtützt Gewerkſchafts
führer

7

Mancheſter, 30. Juli. (Eig. Bericht.)
Eine von 150 Delegierten beſchickte außer

ordentliche Konferenz der Weber Gewerkſchaft
billigte die bisherige Haltung ihrer Unterhändler.

nach kommen Erörterungen Gewerkſchafts

Lancaſhire eine goldene
Englands Ver

bürgerlichen Preſſe nichts weniger als Zu
ſtimmung.

Berlin, 31. Juli. eSchutzverband Berliner Schloſſereien uv e etriebe hat am Dienstag mit der
Ausſperrung der Bau und Geldſchrankſchloſſer

en, nachdem der Aufforderung zur Wieder
au e der Arbeit nicht Folge geleiſtet wurde.
Vorläufig haben 30 kleinere Betriebe mittkethe dem Ausſperrungsbeſchluß Folge

tet.

Die Schweizer Regierung
und der 1. Auguſt.

Verbot der Antikriegsdemonſtrationen
In der vorletzten Nacht hat die Baſeler Poli-

zei im Baſeler „Vorwärts“ gehausſucht und
gleichfalls in den Wohnungen mehrerer kommu-
iſtiſcher Führer Hausſuchungen vornehmen

n. Zahlreiche Flugblätter wurden beſchlag-
nahmt. Jnzwiſchen haben verſchiedene kanto
nale Regierungen die zum 1. Auguſt geplanten

en W Anlhwer,
desregieru t angeordnet, daß u r,die an den u monſirationen als Redner
teilnehmen oder ſich einer Störung der öffentlichen

Da
f rer über die von den Unternehmern geforderte

ohnherabſetzung nach wie vor nicht in Frage.

n de e Eine Ex
ntralexekutiv-echend Erlaß desW 7 ril 1 derrukkeee der Sowjetunion vom 15.

Sowjetunion gehört.
M uns liberale Zeitung. Die einzigeupekenr Münchens, die „A.Z. am

Abend“, hat geſtern ſhr Erſcheinen eingeſtellt. Das
rund Sſatt war die eriſetäng der weit äöer Sideenſs.

land hinaus bekannten
132. Jahrgang ſie bildete.

Der u ſtand des Reichskanzln weiterhin gereſgrite Eine Teilnahme des

Kanzlers an der er m Konferenz
kommt j nen Umſtänden inFrage.

Das Kapital erweiſt ſich erkenntlich. „Eve
ning-Standard“ meldet, daß der vor einigen
an vom Außenminiſter Henderſon zum Rück
ritt

gemeinen Zeitung“, deren

unter ke

o y d demnächſt einen führenden
Poſten in der Londoner s antreten
wird. Lord Lloyd bekleidete vor ſeiner Ernennung
zum Oberkommiſſar einen Direktorpoſten eines der
größten britiſchen Bankhäuſer.

chteinſturz in Rumänien. Jm rumäniſchen
Petroleumgebiet von Moreni iſt der neben einer
ſeit zwei Monaten brennenden Sohle aufgerichtete

werkſchaftsinternationale, Ueberwindung 125
der Jnflation, Kräftigung und Hilfe für die

Schi
gedankens in den überſeeiſchen Gebieten, a

Die Blätter weiſen auf den Ernſt der Arbeits

abrik Courtaulds teilt in einer geſtern abend Stedten

uſtrie Nordfrankreichs bringe infolge des We

Mittwoch, den 31. Juli

Sportplatzweihe in Groß Kayna
Veranftalter: Arbeiterſportkartell Groß-Kayna

Nachdem es der Gemeindeverwaltung Groß 13.15 r d von Arthur Feſterling
Kayna nach langjährigen Bemühungen gelungen (Halle). Lied der Arbeiterſänger.iſt, Gelände für einen Sport a anzukaufen, el 13.30 Uhr: Bundesfeſtfreiübungen der Kinder,
dieſer am 4. Auguſt der Veffen ichkeit übergeben Turnerinnen und Turner.

werden. e en en eDas Arbeiterſportkartell hat einl, is IV. r. Fuß un toallProgramm a an hat ſämtliche Aen von iele, u. a. Propagandaſpiel zweier Alter

Leibesübungen, die im Arbeiter Turn und unſchaften.
S S ortbund ſowie im Arbeiter-Radfahrerburd un die e e a
„Solidarität“ betrieben werden, umfaßt. nerinnen. Radballipiele uhr

Programm: a. Auguſt: Von 19 Uhr in den Sälen von Fiſcher und
12.45 Uhr: Abmarſch der Sportler nach dem

Platze.

Ohme Tanz.

Die t r engeingeladen, dieſe ranſtaltung zu beſuchen. e13 Uhr: Uebergabe des Platzes durch den Ge Feſtbeitrage ſind ſo niedri alten, daß es jedem
meindevorſteher. ermöglicht iſt, zu kommen w sei

Meiſterſchaftskämpfe der 4. Grupp
Oberröblingen am See, den 30. Juli. Lichtſtellen von Schiedsrichter am 7. Juli. Naundorf I gegen

Am Sonntag fanden in Oberröblingen e die Sie r Luhet Wie
am See die Gruppenmeiſterſchaftskämpfe der Wir bitten um Beſtellung, damit dieſelben vom Bund ener de e Wenn en e neteonnte er ſein. Die Leiſtungen waren gut,
einige Kampfarten wären beſſer ausgefallen Kreis zu is r das te Bundes t P a wanbeſteht. Jntereſſenten, welche gewillt ſind, am 24. Auguſt

wie Laufen, Weitſprung wenn in Oberröb
lingen ein guter Sportplatz vorhanden wäre.

zum Städteſpiel Berlin Halle mit nach Berlin zu fahren,

Reſ AKlaſſ ünfkampf Märze

melden dies ſofort dem Bezirksſpielleiter (betr. Quartieve).

e äo1 Huntte g Schint Siedt
u e. e enr e e

Die Serienſpiele beginnen vorausſichtli8. September. Die änmiget Vereine ehe r Wie
dritte

rl Volkmann w 317 i 2. GuſtavOtto (Schraplau) 816 P.; 3. Fritz icht (Schraplau)
265 P und. AKlaſſe. Dreikampf: 1. Otto ThürmerGegrrhpunger 256 Punite; 2. Erich Müller (Erdeborn)

P.; 3. nknie (Schafſtädt) 20414 F. J
n

tage J.Wollmer S Wagt 3

aufgefordert, die fä KZiele zu beglei gen x Spie r

V eilumgem.„Fichte“ Fee Sonnabend, den 17. Auguſt,
abends 8 Uhr, Halbjahrsverſammiung im Volks
park“. Vorlä ig sordnung: Mitglieder
tand, Berichte, Anträge, Verſchiedenes. Anträ
müſſen bis Sonntag, den 11. Auguſt, eingericht
ſein. Ohne Buch kein Zutritt.

rbeiter Sport und Kulturkartel

S
ung

Schraplau) 5,78 Meter; 2. Karl März (Schraplau) 5,68 Mtr.;

ig: 1. Hermann raplau10,26 Meter; 2. inke ten) 10,04 Mtr.; 3.
Schinke (Stedten) 9,76 Mtr. v r 1.Herm. h re g ſtatt. Wir bitten alle Vereinsvorſtände, darauf hinzuwirken
„88 Mtr.; 3. ke (Sted 17,82Se 1 a mee Meter 2. dric ausgegebenen Liſten bis zum 11. Auguſt eingereichi

reſerr 7 Vint Grimm (Sudtem 9 Heer

Fant Se Rundſunf- ProgrammeS z Wie 2. Herm. Beßler x 8 Mtr.; Leipzig? Wellenlänge W9 Meter.Weber (Schraplau) 14,57 58 1. Pauil Dounnerstag: 12 bis 13.45 uhr: Soll hiatenko rt.r 16.30 Uhr: Konzert 19 Uhr: Robert Sachs, rlin: er
2. Karl Volkmann (Oberröblingen) 1 eter. Arbeiter im Kampf gegen die Berufsgefahren.“ 19.80

Distas: 1. Kurt Peter wie 27,88 Meter; 2. Karl Volk Dr. Martin Härtingh Leipzig: „Geologie Reiſen“ D.
3. Willi Pinknie (Schaf ſieht. gert 21 Uuhr: Symphoniekonzert.

h 1,40 r; 1. Paul

r. S 21. no Meißner (Schrap 9,01 Z. SchmSchraplau v e e e i Königswuſterhauſen. Welle 1685 Meter.
Uhr: Vom Nutzen der heimiſchen Raubvögel. ri lau.10.30 Uhr: zen dengteiſ 10.35 bis ä Wie
r des rbandes der ßiſchen La einden.12 bis 12.55 Uhr: Schallplattenkonzert. Etw

bis 15.40 Uhr:
15.40 bis 16 Uhr: Frauenwirten für gefährdete MitſchweſternTraute VLieb.) 16 bis h ufer F n

94 Meter; 2. tie3. Günther Fiſcher (Schafftädt) 4,57 Meter.

Handball.
I komb. Mannſſtädt, reren gan z S Kaſre theater und kindiſche Entwigl

Bis Halbgeit ein halbwegs gutes Spiel. Jn die 17 Uhr. Dighterſtunde. deinrig Eape i
der zweiten Spielhälfte war ſich aber die komb.
Mannſchaft t. mehr einig. St. ſpielte zum
Teil nur noch allein. Die einzelnen Spieler, wenn
r ſich zu einer komb. Mannſchaft ſtellen, müſſer

nun auch durchhalten. St. gewann verdient.

Lötzen traf das veu SpeerwurfDre e i en e r r

angenheit und Gegenwart. rof. Dr. Victor Jungfer.1635 bis 18.55 Uhr: Wie rei P Win billig durch J
(Paul Schneider.) 18.55 bis 19.20 z Der Stand der land
wirtſcha en tmaßnahmen. (Reichsminiſter a. D. Dr.
b. c. Schiele.) 19.20 bis 19.45 Uhr: Das Chiffreunweſen a
dem kaufmänniſchen Stellenmarkt. (Harry Stolzmann.) 19.

7 r r nes t. r Popuerkonzert. n end: na ten.nach: Tanzmuſik. 0.30 Uhr: Rachiute Hris Se

d die S dee un e dieſe Vor Der

ers

ungene Oberkommiſſar in AegyptenLo di e

Berliner Produktenpreiſe.
30. 7. 29 7.

Weizen, h 264,0066, 455, 00--261, 00Roggen, H. 199,00--201,o0) 194,00-- 196,00
r

Morgen beginnt ein Schachmeiſter 31,5086, 31,25—36Roygernguehi 2675—3000 630 2950
Wehſentleſe 12 1300 127

grechy, i2 122 12rtakower, Thomas, Rubinſtein, Bogoljuboff,Canal, hales, t Wien ik, et or Weg Dr.
Euw Treybel, Nimgzowitſch, Capablanca, 21,00-23,00 21,00-23,00

e, Dr.
Mattiſon, Grünfeld, Marſhall, e e 9 9890 7ahnen 3 220025,00 22,00--25,

21,00- 22,00 21,00- 22/00
iſche
nes Wettkampfes gegen 3

ner Ma getreten.r verſtorbene Réti iſt durch Profeſſor Becker

Gien) erſest worden. h c no 9 9 e 20, (0 250 20,00 20Sporſfamtſiche Beamte Kartoffe e 160 1720T 7 4.
n folgende Serienſpiele ſtatt: 8 16 Uhr: Bruck-iau. weis I (WelzMinerva). 28 ühr: Merſe Berliner Schlachtviehmartt vom 30. i.
I Askania e ortuna). 25 16 ühr: Wörmli IAuftrieb: Rinder 1929 (Ochſen 160, Bullen 303,

Ammendorf 1 (Wallſchuh-Regattaklub). 502 r: Kühe und Färſen 566), Kälber 2.50, Schafe 6765
Ia Brachſtedt I r ne Ammendorf). Am Schweine 9174. Auslandsſchweine 667, Ziegen

4 grt finden ten eſellſchaftsſpiele ſtatt: Es notierten: a25 13 Uhr: Fortuna 1. Ammendorf 2 (Askania).26 1414 nyr: Fortung II Sportluſt II (Cöllme 16 Uhr: 30. 7. vorher
una I Sportluſt I (DörrbedFichte). 28 18 Uhr. Ochſen 61 63Kälber 2

chte II u II (Sportlu 29 76 Uhr: Kayna I do. 59 657 6 do. 3gegen Regatta-Klub I rling-Fichte). 30 10 Uhr: Weß- do 3 50-2 561 d 4mar Jgd. Minerva (Ammendorf). 31 131 r: 7 o.Minerva II Ammendorf II (Weßmar). 32 16i8 Uhr do. 14-5142 50 do. 5.
Minerva I Eintracht BrandtWö 383 do. 7 Schafe 1.15 mar I BlauWeiß I (Minerva). Die Spiele Bullen 7 do. 2..Nr. bis finden anläßlich des Stiftungsfeſtes in We vo. 52 55150 541 do. 3
mar ſtatt. Weitere Spiele: Freitag, den 9. Auguſt: d 49-50148--50] do. 4on n e Werke n üben de do. 5.Merſebu T T egegen Ammendorf I n vo Kühe 7753 We h. 1

6. Begirk. H. lgende Spiele fallen am do. 7 o.4. Au u Wer e I. do. 29--3427--31]Schw. 1.
Adler I Trotha I. Ebenſo die Spiele mit Ppwis und do 24 2822 do. 2.
Mödckerling. Adolf e e. Färſen 98-—6055 571 da 3.G. irk. udball. onntag, den 4. Auguſt,vermitigt 9 un anrant zur Lerraſſe“, vwolbetot. d 3- 355 v
Weg, BVollſitzung. Da ſehr wichtige Tagesordnu zu er F 40 48 d
eiſen iſt, muß jeder Verein vertreten ſein. Unentſchuldigtes Freper b o. 9.en wird ſaßungsgemäß beſtraft. Die Disqualiſitation der Käl 2 2 do. T.hn Beuchlitz, Kroſigk, Canena und Fichte (Ammendorf)unterirdiſche Schacht, der zur er des

iſt, im
Ruhe ſchuldig machen, ſofort ausgewieſen werden.

Brandes von innen her errichtet worden
Bau eingeſtürzt.

ſowie der Spieler Michael und Mehnert z iſt ab Ver Geſchäft sgang: Rinder und Kälber glatt, Schafe
bkfentlichung aufgehoben. Hueis iſt mit 3 Mk. beſtraft wegen ruhig, Schweine flott.

1. Meißner i ter; 2. Erich Donnerstag: 5.50 Wetterberi die ndMüller (Hornburg) er 7; e ünther Fiſcher e wirtſchaft. 6 bis So ihr e bis We
ſtädt) 27,22 Mir r 1. Otto Thürmer rröPi (Schafſtädt) 4,74 Mtr.;

2900——3100 2900—3100
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Zwei, die auch am Badeſtrandr mit W
ner Fraufiſche

Der perfekte Ehemann
Ein idealer Gatte muß 148 Vorzüge beſitzen Vorleſemgen und Prüfungen
in Ehewiſſenſchaft Kindergärtner, Mottentöter, Ofenſetzer Was man von
der perfekten Ehefrau verlangt

Jmmer liebenswürdig!

Alles auf der Welt will gelernt ſein; auch wie
man ein perfekter Gatte oder eine perfekte
Ehefrau wird. Dieſe Wiſſenſchaft gehört ſicherlich
nicht zu den leichteſten Unterrichtsgegenſtänden.
Während es aber bei uns beſtenfalls Ehe
beratungsſtellen gibt, iſt man jenſeits des Ozeans
ſchon weſentlich weiter; man hört an einer ameri
kaniſchen Univerſität regelrechte Kollegs über Ehe-
wiſſenſchaft. Sogar Prüfungen muß man ab-
legen; und heiraten darf im Sinne dieſer Wiſſen
ſchaft nur, wer die Prüfung zumindeſt mit „gut“
beſtanden hat. Um ein vollkommener Ehemann
zu ſein und die Note „Sehr gut“ zu erzielen, muß
man nicht weniger als 143 Dinge können. Hier
ſind nur die wichtigſten: Der vollkommene Ehe
mann muß ein idealer Liebhaber, aber auch ein
ebenſo idealer Arbeiter ſein. Er muß ſich ebenſo
gründlich auf die Pflege von Kindern verſtehen
wie eine geprüfte Kindergärtnerin; er muß ſie
baden können, ſie richtig in die Windeln packen,
muß ſie ankleiden können, ſie füttern, gehen und
ſprechen lehren und ihnen ſpäter eine moraliſche,
intellektuelle und religiöſe Erziehung geben kön
nen. Weiterhin muß er aber ein unermüdlicher
und gewandter Motten und Fliegentöter ſein, ein
wahrer Ritter Georg im Kampf mit den Jnſek-
ten. Das Wichtigſte: er muß ein guter Verſor
ger ſein. Dazu gehört aber nicht nur, daß er viel
verdient; er muß auch Gas und Waſſerrohre
reparieren, Oefen ſetzen und reinigen, Fenſter und
Türen in Ordnung halten können. Er muß ſeiner
Familie nicht nur die nötige neue Kleidung kaufen
können, ſondern auch die alte, abgetragene zu guten

Preiſen verkaufen; er muß ſie aber auch vor
Motten ſchützen und darauf achten, daß ſie nicht
durch allzu grelles und ſtarkes Licht die Farbe ver
lieren. Er muß natürlich auch verſtehen, mit
Scheckbuch und Wechſeln umzugehen. Er muß
Möbel und ſonſtige Einrichtungsgegenſtände
ſchonen können, er ſoll möglichſt zu Hauſe nicht
rauchen, oder wenn er es ſchon tut, die Aſche nicht
auf den Teppich oder Fußboden fallen laſſen.
Selbſtverſtändlich verlangt man von ihm die Fer
tigkeit, auch die Gardinen anzubringen und wieder

S ,!7 7 .4.

Die lieben Kleinen.
Vor einem Standesamt. Vormittags elf

Uhr. Ein paar Unerſchrockene haben ſich bereits
an dieſem ſonnengeſegneten Morgen „unglück
lich gemacht“, und nun iſt gerade wieder ein
Paar, von ſchwarzgekleideten Trau-
zen treulich geleitet, im Jnnern des Hauſes
verſchwunden. Auf den Steinſtufen, die zum Por
tal führen, ſpielen zwei Kinder, ein Junge und
ein Mädel, etwa ſechs und ſiebenjährig, echte,
rechte „Rotznaſen“, heute aber „auf fein“

und in weiße, ſaubere Sachen ge
Jhre anfangs ſtill e Spielearten plötzlich, ohne ſpürbaren rgang, in eine

hitzige Kontroverſe aus, die ſich ſchnell zu
einer bemerkenswerten, von Geheul begleiteten
Präügelei ſteigert.

Des Hauſes geſtrenger Pförtner,
durch den mordsmäßigen Lärm angelockt, eilt mit
finſterem Antlitz herbei. „Werd' Jhr wohl runter
von der Treppe, Jhr verdammten Jöhrenl“ ſchreit

gewohnte Kleidung ar

ZeitenFoeyer ederſtrumpf- Geſchichten,
ſammelt B rken und raucht aus langſtieligen

orientaliſche Tabake.
beſuchte ich ihn. Die Dämme

rung kam und wir ſaßen uns im kleinen
Rauchzimmer gegen und pafften blauen
Rauch vor uns hin. Draußen fiel eintöniger
Regen; nur ſelten die Sch
zelter vorbei oder knirſchte ein Wagen
rad durch den Kot. Nachdem wir eine Weile ge

hob der alte Herr den Kopf und
an:
m, mein Junge,“ meinte er, auch

mee war einmale Jch nickte zuſtimmend, denn ich wußte, daß erSee eine Geſchichte vorbringen würde, eine Ge
e ſchichte, aus ſeiner Jugend. Jch täuſchten Ahlbecker Flunder t. denn er fuhr mit der Hand wie ab

r Netze.beim Reinigen
begann

e Teufel, Jungchen, das war eine hunde
Station damals Anno 1863. Jch lag als

blutjunger Leutnant in den Karpathen mit
acht Mann, oberhalb Ufjfalu, wo der Teufel uns
Gute Nacht Wir ſollten Vermeſſungen
machen. hatte ich meinen Diener

Pawel Janku, einen ſommerſproſſigen,
ig feirenden Wallachen. Am achten Tage

Ehekrach kann vermieden werdenſeen erbeten giebt ſgrere Senn
ann en a en t, r ſchwere Baumrieſen durch die Luft wirbelte und die Dächer der

Berghütten wie Papierblättchen davontrug.
Zwei Tage Paſſe war es windſtill, Voll

alle im Hauſe vorkommenden Reparaturen ſelbſt m

vor men. Beſonderer Wert wird dar aer er gen Charakters iſt, Zigeunerlager. Supuj, der Häuptling,
verſteht, den Frieden und die Harmonie des prügelte gerade ein Mädchen. Es konnte ſeine
Hauſes zu wahren und zu erhalten. Er muß ein Tochter ſein oder auch eine Angehörige ſeines
Muſter an Selbſtbeherrſchung ſein, ſein Tempera Stammes, denn dieſe Häuptlinge haben
ment zur rechten Zeit zügeln können und ſo die
Fehler ſeiner Frau und ſeiner Kinder mildern und
ausgleichen.

Aber die Frau muß immerhin einige Eigen
ſchaften aufweiſen, wenn ſie als ideale Ehefrau
gelten will. Dazu gehört vor allem, daß ſie eine
ſich ſtändig gleich bleibende Liebenswürdigkeit an
den Tag legt. Dieſe darf ſie auch dann nicht ver
lieren, wenn ihr Mann unerwartete Gäſte mit
nach Hauſe bringt; ſie muß ſich dann im Gegenteil
noch beſſer benehmen als ſonſt. Sie darf ſich,
ſelbſt wenn ſie müde iſt, nicht gehen laſſen, ſondern
muß die üble Laune, die aus der Müdigkeit ent
ſpringt, unterdrücken; denn daraus erwachſen die
meiſten Mißſtimmungen, Verſtimmungen und
häuslicher Zank.

Sie muß ferner mit ihrem Wirtſchaftsgeld
auskommen. Die Schlafzimmer müſſen bis elf
Uhr vormittags in Ordnung ſein. Sie muß es
vermeiden, ihrem Gatten gleichförmig-eintönige
Mahlzeiten vorzuſetzen. Auch hat ſie beizeiten da
für zu ſorgen, daß für den Winter genügend
Feuerung vorhanden iſt. Während der Arbeits
zeit ſoll ſie keine langen Telephongeſpräche führen.
Sie ſoll auch ſelbſt auf den Markt gehen und früh
aufſtehen, um das Frühſtück des Mannes ſelbſt zu
bereiten oder wenigſtens die Zubereitung zu über
wachen. Sie ſoll auch wiſſen, wo die Kinder ſind.
Und nicht zuletzt: ſie ſoll immer nett gekleidet und
nicht unfriſiert ſein; auch wenn niemand zugegen
iſt, als ihr Mann. Das iſt das Geheimnis der
erfolgreichen Ehe, das zwar nicht mehr ganz neu
iſt, dafür aber, wie die Scheidungsſtatiſtik beweiſt,
in der Praxis noch wenig bekannt zu ſein ſcheint.
Gheliche Tugenden ſchwarz auf weiß beſcheinigt
nun wird es ja wohl keine Ehe mit Meinungs

abzunehmen, ebenſo, wie er auch fähig ſein muß,

gelte ſie mit einem vielfach verknoteien Hanfſtrick,
wie man einen Hund prügelt, man hört nur die
klatſchenden Schläge, die den nackten Körper tra-
fen. Sonſt herrſchte vollkommene Stille. Lupuj
prügelte, gewiſſenhaft jeden Vorteil wahrnehmend,
den der windende Körper bot, die übrigen zer
lumpten, bunt aufgeputzten Geſtalten ſaßen
ſchweigend im Kreiſe herum und ſahen zu.
Alle ſchwiegen, auch das Opfer, ein junges,
ſchwarzhaariges Mädchen von herrlichen
Formen, gab keinen Laut von ſich.

Ich rief die Gruppe an. Einige erhoben ſich,

r
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verſchiedenheiten mehr geben.

er, „macht bloß, daß Jhr ſchleunigſt wegkommt,
ſonſt ſetzt's aber ne mächtige Wucht!“

Die Kinder ſtehen einen Augenblick ſtumm,
dann ſchüttelt der Junge energiſch den Kopf:

Nee ſagt er kühl, „hier geh'n wir nich'

„Was ſoll das heißen!“, ſchnaubt der Pförtner,
„verkrümelt Euch, aber 'n bißchen dalli!“

„Wir geh'n aber nich“, piepſt nun auch das
Mädelchen. „Wir dürfen nich““

„Wieſo dürft Jhr nicht?“, verwundert ſich nun
der Portier.

v 3 weil wir doch hier warten ſoll'n,“ piepſt vie ne. Gekühlte“ Wohnungen. Der Vortrub derDer Cerberus ſchüttelt das bemützte Haupt: Parif er Arhikerten beſchäftigt ſih jetzt

„Auf wen ſollt Jhr denn warten,“ forſcht er in mit dem Problem der „gekühlten“ Woh

quiſitoriſch. a ſ 7 wir ich im mDa richtet ſich der Knirps ſtolz auf, und indem unſer Zimmer en, wie wir es im Winterer auf die Tür weiſt, er n weniger ar ſregen e und ſind Art „gekühlte
Minuten das Hochzeitspaar verſchwunden iſt, ſagt er Cbeiten ihr e rn e s Luft
er vorwurfsvoll: „Na, auf Muttern. Wir ſind v eSyſt e m“ aus, daß jede gewü tdoch die Kinder von der Braut!“ r. krarä auf Verlangen

Jm Herbſt
einige t

Sie vergißt ſich
Von Alexander von Sacher-Maſoch

Gewalt über Leben und Tod. Er prü

tagte in Wien der Internationale Kongreeuſend Mitglieder zählt und deſſen Ha

miert,
kühlen
wie

thkeit en kühle,riſchende dem einesch Kiefernwaldes oder, wenn eine AtmoFehr gewünſcht wird, Ozeanluft mit ſalziger
r

um mich zu begrüßen, auch Lupuj wandte den
Kopf und grinſte mir zu, jedoch ohne die Züch

ung zu unterbrechen. er als er die ſeiner
einung nach angemeſſene Portion ausgeteilt

hatte, Se er inne und ließ das Mädchen los.
Jhr Körper war voll blutunterlaufener Striemen. Sie ſchüttelte ſich wie ein
S Hund und lächelte mir verhe zu.

ſtand ſprachlos vor ſoviel Se chung.
Lupuj machte eine einladende Geſte, näherzu

treten. Erſt ſpäter, als nach Austauſch der ver
ſchiedenen Höflichkeitsformen das Geſpräch im
Gange war, erfuhr ich den Grund des eben Ge
ſchauten. Es handelte ſich um einen Frauen
kauf. Ein junger Soldat des hatte
Mira für drei Monate gemietet. Die
Miete machte drei harte Taler (mit dem
Bilde Maria Thereſiens natürlich, anderes Geld
wurde nicht genommen) und kam dem Stammes-
häuptling zu. Für dieſe drei Taler war nun Mira
für drei Monate an jenen Soldaten vermietet ge
weſen und hatte ihm gegenüber alle Pflich
ten einer Dienerin und Geliebten zu
erfüllen. Mira hatte nun auch allen Anforde-
rungen in vorbildlicher Weiſe genügt; nur in
einem Punkte wurde ſie vertragsbrüchig. Sie war
nämlich anſcheinend von Herzensgefühlen be
einflußt einen Tag länger bei jenem Jü
ling geblieben als ausgemacht war. Eine ſo
Pflichtwerletzung mußte natürlich beſtraft werden!

Lupuj feixte und ſagte dann wie entſchuldigend:
„Sie iſt noch etwas jung, Herr Wohltäter, zwölf
Jahre erſt dann machte er eine ein
ladende Geſte zu dem Mädchen hin und meinte:
Drei Taler, Herr Wohltäter, ſie iſt wieder zu
haben.“ Und Mira blitzte mich lockend mit ihren
weißen, ſchimmernden Zähnen an und machte
ſchwärmeriſche Augen.

Nun, mein Junge, ich war da
mals neunzehn Jahre alt, vergraben
De e die und Tturm, man nung micht aus
konnte. Jch griff alſo in die Taſchen
drei harte Taler hervor. Lupuj prüfte
ſtücke beim Feuer und biß hinein, um ihre Echt
heit zu ermitteln. Und Mira war die anhäng
lichſte, ſanfteſte Geliebte, die man ſich denken kann.
Am letzten Tage des dritten Monats iſt ſie mir
pünktlich davongelaufen. Sie hatte ſich die Lek
tion gemerkt und wußte bereits, daß man nicht
nach dem Herzen gehen durfte um im
Leben weiterzukommen.“

Der alte General ſchwieg.
Draußen regnete es noch immer.

des „Weltbundes für Männerrechte“, der
geſchäftsſtelle in Wien unſer Bild zeigt.

erhalten iſt. Auch für die unerwartet
t e im Sommer n geſorgt werden, ſoür warme Herbſt und Frühli tag Dem

nnten Großſtädter wäre ſomit die Mög-

ben, an heißen eruft, geladen mit

einzuatmen.
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s ntenſive Wohnungebeſchaffung
e Tätigkeit der Merſeburger Bangeſellſchaft im

Jahre 1928.

Vor kurzem brachten wir einen Bericht über die
Aue Flachbauſiedlung der Merſeburger Baugeſell
aſft hinter der Reinefarthſtraße, wodurch unſere
kſer auf die Arbeit der Merſeburger Baugeſell
aft aufmerkſam wurden. Ueber das ſegensreiche
Wirten dieſer Geſellſchaft ſoll der folgende Bericht

jufklärung geben.
Jm Jahre 1928 konnte die Merſeburger Bau

i ſellſchaft wieder ihrer Bründungsaufgabe, den
erſeburger Bürgern gute Vohnungen zu ſchaffen,

großem Maße gerecht werden. Nach Fertig
llung der BlanckeSiedlung im Jahre 1821

achten die Jnflation und die Schwierigkeiten der
Peldbeſchaffung auch der Baut tigkeit der Merſe-

urger Baugeſellſchaft ein Ende. Trotzdem wurde
ie Schaffung neuer Wohnungen direkt und in

direkt durch Hergabe von Grundſtücken und Ver
mittelung von Hauszinsſteuerhypotheken gefördert.

Jn eigener Regie wurden in den Jahren
1922 bis 19297 insgeſamt 21 Ein-
familienhäuſer am Rotenbrückenrain
Blancke Thietmar und Jahnſtraße gebaut.
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Ende 1927 war es möglich, im Weſten der Stadt,
hinter der Reinefarthſtraße gelegen, ein größeres
Terrain zu erwerben. Hierfür wurde ein Bebau
ungsplan aufgeſtellt, der eine dreiſtöckige
Randbebauung am Rotenbräücken-
rain und am Sachſenring vorſieht. Das
Hintergelände füllt die ſchon beſprochene Flachbau-
ſiedlung aus. Die Häuſer ſind als Einfamilien
häuſer gebaut, jedoch ſo eingerichtet, daß zur Zeit
bis zur Beſeitigung der Wohnungsnot zwei Fa
milien darin Aufnahme finden. An einfach ausge
bauter Wohnſtraße mit breiten Vorgärten liegen
dieſe Wohnungen ſämtlich in der OſtWeſtlage.

Sonnig und 1 icht ſind dieſe Wohnungen, deren Wert
noch dadurch erhöht wird, daß zu jedem Hauſe
ein etwa 200 Quadratmeter großer
Garten gehört. Zwiſchen den einzelnen Gruppen
ſind noch Grünſtreifen angelegt, die mit 22 Meter
Breite die Bepflanzung mit mehreren Baumreihen
geſtattet. Das geſamte Gelände ſoll 450 Woh
nungen umfaſſen, 112 Wohnungen in 56 vor
läufig Zweifamilienhäuſern und 28 Wohnungen in
den dreigeſchoſſigen Häuſern am Rotenbrückenrain
ſind faſt fertiggeſtellt und zum Teil ſchon begogen.

Für die Ausführung der Arbeiten wurden alle
techniſchen Neuerungen, ſoweit dieſelben zweckdien

Kauf u. Repatatur
beim Pachmann

A. Bohbaenkamp,

U Vacherer Str 62
3

Junghiuts

Eine sorgsame Pflege, 8-10 Monate dauernd,
gibt einem

Emmentaler
r bester Qualität

würzigen
Wohlgeschmack und die be-
den ausgeprägten,

liebte Saftigkeit

ch erſchienen, Herangezogen. So wurden Miſch
automaten und Förderbänder verwendet, wodurch
außer einer beſſeren Zuſammenſetzung des Miſch-
gutes auch eine Verbilligung des Entſtehrngspreiſes
herbeigeführt wurde. Statt der Holzdecken wurden
Maſſivdecken, welche die denkbar größte Iſolierung
bieten, eingebaut. Als Fußbodenbelag wurde Lino
leum verwendet. In den Dachgeſchoſſen ſind Decken
und Wände zum Teil mit feuerſicheren Aſbeſtplatten
belegt worden. Die Zimmerarbeiten erfolgten in
eigener Regie, während die Bauten von den Firmen
Georg Dornburg und Schmidt ausgeführt wurden.

Weitere Bauvorhaben werden in der
Blanckeſtraß e durch Schaffung von Wohnungen
für Regierungsbeamte ausgeführt. Auch hier ſind
ſchon einige Wohnungen bezogen.

Für das Jahr 1929 iſt in erſter Linie beab
ſichtigt, die Flachbauſiedlung zu erwei
tern und dort wie im Vorjahre zirka 100
neue Wohnungen zu errichten bzw. in
Angriff zu nehmen.

Auch für das neue Geſchäftsjahr wird die Merſe
burger Baugeſellſchaft führend in der Beſchaffung
neuer Wohnräume ſein.

Auf zum Parteifeſt in Papitz.
An die Ortsgruppen der Sozialdemokratiſchen Partei

des Unterbezirks MerſeburgQuerfurt.
Genoſſinnen und Genoſſen!

Am Sonnabend, dem 3. Auguſt, feiert die Orts
gruppe Papi tz ihr 26jähriges Beſtehen. Trotz der
ungünſtigen Zeit rufen wir die Ortsgrupen auf,
Delegationen nach Papitz zu entſenden. Die Papitzer
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Prunkaufzäge von Menschen und

Genoſſen haben uns noch nie im Stich gelaſſen,
darum tut auch ihr eure Pflicht.

Zugverbindungen: ab Merſeburg 18.24 ab
Halle 19.18 Uhr nach Schkeuditz, ab Dürrenberg
18.34 Uhr, ab Kötzſchau 18.42 Uhr, ab Großlehna
18.48 Uhr nach Leipzig, von da mit Straßenbahn
nach Papitz oder mit der Bahn ab Leipzig 19.47 Uhr
nach Schkeuditz, von Schkeuditz mit der Straßenbahn
nach Papitz oder zu Fuß in 25 Minuten.

Die Veranſtaltung findet im Gaſthof zur Landes
grenze ſtatt.

Rückfahr Schkeuditz nach Leipzig 0.07 Uhr,
ab Leipzig nach Corbetha 0.41 Uhr, ab Schkeuditz
nach Halle 0.54 Uhr, ab Halle nach Merſeburg
1.24 Uhr.

Am Sonntag findet anſchließend an das Partei
feſt ein großes Kinderfeſt ſtatt. Für eventuelle
Uebernachtung iſt geſorgt.

Wir erwarten rege Beteiligung. Auf nach Papitz!

Der Unterbezirksvorſtand.
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Mücheln. Die hdes ſtädtiſchen Obſtanhanges erbrachte die Summe
von rund 546 Mk.

Zöbigker. Rauferei auf dem Kinder
feſt. 53 einer Rauferei kam es am Sonntagabend
gegen 10 Uhr auf dem Tanzvergnügen des Kinder
feſtes. Ein auswärtiger Mann ſchlug aus gering-
fügigem Anlaß im Zelt und auf dem Platze blind
lings um ſich und biß ſogar einigen Feſtteilnehmern
in Arme und Beine. ließlich machte man Latten
los und „verholzte“ ſich nach Strich und Faden. Das
bis dahin harmoniſch verlaufene Vergnügen war

j Das 1. Mal, daß der grobzägige, reisende 4-MastenzelthetriehMur bis 9 August! des Circus I. Busch Halle a. d. Saale spielt!

III
Halle a. d. Roßplatz

m Morgen Donnerstag u Eröfmung

XMMEEsowie der Schiſoger von Jaſire 7929

Circus unter Wasser
Veber 300 Mitwirkende

ler

vie e

in un

Tieren. e 3 Musikkapellen.
ürober Habeyen-Aurctattungsstück n 5 Mten: Haulle-Hollvwoocd

Busch ist der einzige große reisende Circus, der Wasser-
pantomimen bietet, die dafür erforderliche technische Bin-
richtung ist an sich allein eine Sehens würdigkeit

folgende Jage
J

abds. 8 Ubr: Vorstellungen mit stets weobseln-
dem m u Sonnabend, Sonntag u. Nitt-
woch 3 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends.
Nachmittags halbe Preise für Kinder.

Volker- und Verzchau

des Marstalles.

Albrechtstralle
37 Kauft nur bei unſeren önſerenten!

de Dekannmadangen.

Bekanntmachung
über die Mietzinsbildung in Halle.

Auf Grund der zweiten Verordnung über Bewiebaeſie in der geſetzlichen Miete vom 3. Juli 1929

(Preuß. Geſ.Samml. Seite 83) erhöht ſ2 lag
der nach dem 1. Oktober 1927 eingetretenen rhöhung
der vom Grundſtückseigentümer erhobenen Gebühren
ir die Zuführung der Wirtſchaftswäſſer in die
tädtiſche Straßenentwäſſerung mit Wirkung vom
I. Augſt 1929 ab die geſetzliche Miete für den Stadt
kreis Halle um 0,30/0 der reinen Friedensmiete.

Juli 1926.Halle a. S., den 30. Ju Her Magiſtrat.

Bekanntmachung.
1. Auguſt 1929 wird die bahnamtliche Zuſtellungder Sir m rachtſtückgüter auf die Orte Diemitz,

e Bruckdorf, Böllbergna ausgedehnt.m. n Rollgeldtarif iſt bei den Reichs
bahndienſtſtellen, bei dem bahnamtlichen Rollfuhr
unternehmer und bei den Rollfuhrleuten einzuſehen.
Die Roillfuhrleute ſind verpflichtet, das Anrollen von
Eil- und Frachtſtückgütern zur Bahn ebenfalls aus
u dahnamttlichec Rollfuhrunternehmer iſt die Firma

G. Veſter A. G., Bahnſpedition Halle a. S.,
Hauptgüterbahnhof, beſtellt

Halle a. S., den 31. Juli 1929.
ReichsbahnVerkehrsamt.

kapelle. Indianer und Cowboys.

Möhel Sundſagen Verkauf

Halleſche Druckerei- Geſellſchaft

Dazz3ag tung.

Jedem, der an

m r dich Der stetig wachsende Kreis meiner

V Stammkundschaft ist der bestei Beweis meiner Leistungsfähigkeit
m

e Rück KonfektionshausSan l Erwet Raud 1oun
Sdeipertzeimtim. d. Gesch. Fhrung: H. K. Müller
Dresden 590

Neuſtädter
Markt 12.

7 Auf Wunsch Zahlungserleichterung

Cewerhychaftrhuus

m. b. H., Große Märkerſtraße 6.

Am Freitag und Sonnabend, dem VerteuerungeSpeiserimmet, 2. und S. Unguſt 1929, von S Uhr an alle Harz 42--44 vertrieb von erzeugniſſen

in t ine Reztguran' 5ichen Soizz. Süterſchuppen Rwffiner ardinen Wienialzelengeee n t er Sitzungszimmer rrre apparat, gegen ſofortige Barzahlung Guter Mittag uno Halle (Saale)
t 4 er abend Stamm Leipziger Str. 87Otto Bernharot rnmerrenetr. i0 familiendrucksachen Vorzügliche Küche Gitte

(Ecke Kuttelhof) liefert ſchnell, ſauber und preiswert Saudere Debernachtung

mit
esichtigung

Künstler- u. Dressur-
proben. Tagstiber Konzert der Kosaken-

Methner
Jarclinen
h h eääh

Vorverkaut:; Steinbrecher
Jasper, Rathausstraße

(am Markt). Fernsprecher 263 69 sowie
ab Donnerstag nachmittag 4 Uhr an

den Circuskassen. eh

gut in sinc

Kreis Querfurt u. am gebung



W lfÖ;,/ edurch dieſen Vorfall natürlich ſtark beeinträchtigt.
Ein Polizeibamter traf leider erſt ein, als die er
hitzten Gemüter wieder ruhiger wurden.

Braunsdorf. Unfall auf dem Felde.
Beim Futterſuchen auf dem Felde verletzte ſich am
Sonntagabend der in er re Pfännerhöhe,
wohnende Arbeiter Fritſche. it einem feſt
ſtehenden Meſſer kam Fritſche zu Fall und ſtach ſich
das Meſſer in die rechte Bruſt. Der Stich iſt ziem-
lich tief eingedrungen und verletzte die Lunge, was
einen großen Blutverluſt zur Folge hatte.

Braunsdorf. Wahnſinnige Motorrad-
raſere i. Ohne Rückſicht auf das Publikum raſen in
der letzten Zeit die Motorradfahrer durch die Dorf-
ſtraßen. Jn voriger Woche machten ſich drei ſolcher
rückſichtsloſen Burſchen direkt ein Vergnügen dar
aus. Ein Zuruf ſeitens des Publikums wird nur
mit Hohngelächter beantwortet. Hier muß beſtimmt
von der Polizei eingeſchritten werden, denn die
Dorfſtraßen ſind keine Rennbahnen. Wenn die
Wahnſinnigen aus Vergnügen raſen wollen, dann
ſollen ſie außerhalb des Ortes ihr Mütchen kühlen,
aber nicht im Orte das Leben ihrer Mitmenſchen
gefährden. Werden ſolche Wettfahrten nochmals ver
anſtaltet, ſo wird unverzüglich Anzeige erſtattet.

Oberfarnſtedt. Aus der Partei. Eine er-
weiterte Mitgliederverſammlung, die ſehr gut beſucht
war, fand am Freitag, dem 26. Juli, im Gemeinde
gaſthof ſtatt. Fris Brauer (Querfurt) überdas Thema: „Was tut und warum bleibt die Sozial
demokratie in der Regierung?“ Brauer verſtand es,

an Hand von Beweiſen den Anweſenden klarzu
machen, was die Sozialdemokratie in der kurzen
Regierungszeit für die werktätige Bevölkerung getan
hat und warum die Sozialdemokratie weiter in der
Regierung bleibt. Die Ausführungen wurden auf
merkſam verfolgt. Jn der Diskuſſion ſprach Gehl-har (Röſſen), der ſich beſuchsweiſe in Oberfarnſtedt, beiterkinder und des Kulturfor

aufhält, und gab ſeiner Freude Ausdruck, daß die
Sozialdemokratie immer mehr in die ländlichen Be-
zirke eindringt und dadurch die Jdee des Sozialis
mus mehr und mehr zur Verwirklichung kommt.
Jm weiteren unterſtrich er die Ausführungen
Brauers und betonte, daß an den Ausführungen
geſehen worden iſt, wie wichtig es iſt, da die
Sozialdemokratie in der Regierung iſt und bleibt.
Der Vorſitzende Kreide weiß kam dann noch auf
die bevorſtehenden Kommunalwahlen zu ſprechen.
Die Verſammlung fand mit einigen Neuaufnahmen
ihren Abſchluß.

Klein-Wangen. Herber Verluſt.
29. Juli verſtarb hier Karl Schmidt,
Gründer und Vorſitzende der Ortsgruppe Groß-
und Klein-Wangen der SPD. in eifrigesWirken für die ſozialiſtiſchen Jdeen wird m
ein dauerndes Andenken ſichern.

Kreis Sangerhauſen
Bekommt Blankenheim eine

neue Schule
Blankenheim, den 30. Juli.

Seit mehr als dreißig Jahren iſt die Frageeines Schulneubaues in Vigakenhein akut. Daß

Am
der

bis heute noch keine Löfung gefunden worden iſt,
mag hauptſächlich in der außerordentlich ſchlechten
wirtſchaftlichen Lage der Gemeinde begründet ſein.

Die Gemeindevertreter haben bisher immer davor
zurückgeſchreckt, die Gemeindekaſſe mit den Koſten
eines Schulneubaues zu belaſten.

Da ſich der Mangel an Schulräumen immer
un angenehmer auswirkt, ſcheinen jetzt die Behörden
energiſch darauf zu drücken, daß Abhilfe geſchaffen
wird. Jn welchem anderen Orte muß ein Drittel
aller Kinder nachmittags unterrichtet werden; an
welchem Orte müſſen die Kinder ſogar Sonnabend
nachmittag zur Schule? Mütter, die mehrere
Kinder zur Schule ſchicken, haben meiſt den ganzen
Vormittag zu tun, die Kinder zur ule fertig zu
machen. Der Junge muß um 7 Uhr das
Mädel um 10 Uhr und die Kleinſte um 12 Uhr,
der Junge kommt um 12 Uhr heim, das Mädel um
1 Uhr und die Kleinſte gar erſt um 4 Uhr. Preis
frage: Wann ſoll die Familie Mittag eſſen?

Man muß ſich nur wundern, daß der größte
Teil der Elternſchaft dieſe Unannehmlichkeiten ſo
lange ruhig hingenommen hat. Es muß ſchon ge
ſagt werden, daß der Elternbeirat in dieſer Frage
ganz kläglich verſagt hat. Man hatte immer den
Eindruck, als ob jeder ſich fürchtete, den Anſtoß zu
einem Schulneubau zu geben.

Da nun von „voben her“ der Anſtoß gekommen
iſt, kann man um eine genaue Prüfung der Frage
nicht mehr herum. Wie wir hören, iſt am letzten
Schultag vor den großen Ferien eine Kommiſſion
vom Landratsamt mit dem Kreisſchulrat und dem
Kreisſchularzt hier geweſen und hat die vier Schul
gebäude eingehend beſichtigt. Ueber zwei
Klaſſenräume und die Abortanlagen
ſoll das Urteil vernichtend geweſenſein. Die Kommiſſion ſoll einmütig der Anſicht
geweſen jein, daß hier durchgreifende
Maßnahmen erforderlich ſeien. Es ſoll
in dieſem uſammenhange eingehend die Frage
eines Neubaues beſprochen worden ſein. Ge
plant wird, eine vierklaſſige Schule mit
Lehrerwohnung, Schülerbad, Handarbeits
(aal und Werkraum auf dem Platz gegenüber der
er zu W Die zweite und dritte Schule

u Lehrerwohnungen ie vir 1 gen ausgebaut, die vierte
Die Angelegenheit erſcheint uns wichti

den amtlichen Stellen die Stellung Fcoßel
Teiles der Bevölkerung zu dem Bauplan wiſſen zu
laſſen. Da hat zunächſt die Wahl des Platzes die
größte Verwunderung W Wie ſoll auf
dieſem Platz eine vierk e Schule und der dazu
gehörige Schulhof Raum finden. Hat man bedacht,
daß an den beiden Rückſeiten des Platzes noch Wege
für die angrenzenden Häuſer liegen bleiben
müſſen Nun ſoll die Schule gar erweiterun sfähigſein. Mit wieviel Quadratmeter Spielfläde pro
Kind ſoll man denn da rechnen. Oder ſoll der alte
W beibehalten bleiben, daß die Straße den
ehlenden Spielplatz erſetzen muß?

Wir haben aber noch ein Bedenken g
Platz; gerade dieſe Stelle iſt den kalten Nord und
Oſtwinden, unter denen wir hier ſehr zu leiden
haben, ausgeſetzt, wie kaum eine andere in der Um
&ergt des Ortes. Es kann doch unmöglich der

ichtspunkt, daß der Platz der Gemeinde e
und daher nichts koſtet, allein den Ausſchlag geben.
Wir möchten vorſchlagen, die neue Schule an die

n dieſen

en nichtfünf Klaſſenräume in drei r ausen dann? Vielleicht wieder bauen? Die e Delitzſch
Gemeinde würde ſich in drei oder vier Jahren
wahrſcheinlich nicht v leicht dazu bereit finden. Deſitascſt Fkcnckt)

Jahren erheblich ſteigt. Es ſchon h daß

eingeſtellt ſein. ießlich wird auch ein weiterer
Ausbau der 533 ib und die ſicher
kommende weibliche Fortbildungsſchulpflicht die rd es bei A des Mieterſchutzesneue Schule ſtärker in Anſpruch We wi erk hebungnehmen, als das jein?

trieben werden, wird uns wieder einmal durmoderne Einrichtungen wie Schülerbad und Wer

n nferat in der „Delitzſcher Zeitung beſtätigt, woraum de Neu atz finden e b
mein rtretun n wir zu en, esnicht praktiſch h Voltebad (Wannen und n er S Wie hBrauſebad) mit vorzuſehen, da in Blankenheim Zimmern, Vad und. Küche zum Preiſe
oder in der Nähe gar keine Badegelegenheit vor Ronatli h u i i e ſucht.
handen iſt. Es würde damit einem immer ſtärker Wenn man in itgch für eine viete Wohnung
werdenden Bedürfnis Rechnung getragen. einen ſo ungeheuer ben Preis bietet, W man es
e

gleichzeitig als Jugend- zu erhalten. Bietet ſich doch für ſie bei ſolchen An

Wir möchten unſere Anregungen und Be
merkungen ſchließen, indem wir dem Wunſche Aus

oher Mietpreis wie der oben gebotene wird in
elitzſch nur für ein paar Wohnungen gezahlt,druck geben, daß der Schulneubau nicht aus klein-e en e S h e nTarüber iſt ſich wohl jeder klar, daß die Gemeinde Hahhenken. Muß man nicht zu der Ueberzeugung

das Projekt nur durchführen kann, wenn ſie kommen, daß die höheren Beamten viel zu gut be

finanziell von Regierung und Kreis auf das 4terteSritts wünſwenſmen der höheren Beamten beitragen. Viele Hundertwir, daß die Verhandlungen über den Schul men der höheren Beamten beitragen. Viele Hunderte
neubau zu einem pofitiven Ergebnis geführt müſſen ſich damit be en wen ſie

Räumen wohnen zu blewerden. in Neubauten niét bezahlen können, obwohl ſie
ſelbſt von ihnen geſchaffen werden. Auf den aller

Was in Kelbra vorkommen kann. pe ten Teil der r e e e ein
Der geheimnisvolle Stromrabatt. olches ot geradezu a end u er

zeugend. ir werden uns bemühen zu erfahren,Kelbra, den 30. Juli 1929. wer der höhere Beamte iſt, und ob nicht durch ſein

ch denen der Stadtverordnetenvorſteher, z anderer Mieter ſeine Wohnung

77

Ein Kulturwerk vollendet.Wir haben bisher zu der
da wir von den betei-

erwarteten. Aber

elektriſchen Stromes für ſeinen Betrieb einzuſtellen den. Am Wieſengelände iſt Eilenburg nicht arm.und einen Rohölmotor anzuſchaffen. Um das zu Dazu kommt, die Sagen mee e durch

einen Rabatt von 413 Mk. ausgezahlt. Boden wut daher für die Volksernährung

verneint, worauf Herr e ebzuriegeln.

en nSoweit der mitgeteilte Sachverhalt. Angenom de Aufſchü it g u Tmen, dieſe Angaben wären richtig und wir haben s Aufſchütten mit Schutt vie eicht erſt in fünf
zunächſt keine Veranlaſſung, dies in Zweifel zu zig Jahren zur Bebauung geeignet ſein. Wird die
ſtellen, denn die Rückzahlung iſt gebucht ſo iſt Bautätigkeit ſo wie bisher fortgeſetzt, wird bald
es doch eine nicht zu rechtfertigende Handlungsweiſe Mangel an geeignetem Baugelände eintreten.
des Bürgermeiſters. Das Elektrizitätsſtatut kennt Es muß Aufgabe der ſtädtiſchen Körperſchaften
keinen Rabatt. Die Einführung generell oder imſſein, weitere Notſtandsarbeiten vorzubereiten, da
Einzelfall bedarf der n der ſtädtiſchen mit wieder ein Teil Arbeitsloſe Beſchäftigung

P r d wo en We h findetnicht eingeholt. Auch die Handlungsweiſe des Herrn
Gottſchalt iſt nicht zu rechtfertigen Er als Vorſteher Die Kulturaufgaben einer Kommune ſind jetzt
iſt ja in erſter Linie berufen, die Kompetenz des größer culs vor dem Kriege, und wenn manches
Stadtparlaments gegenüber dem Magiſtrat, in Kulturwork ſcheitert, ſo nicht allein an der Auf
dieſem Falle gegenüber dem Bürgermeiſter, zu bringung der Mittel, als an dem guten Willenwahren. Dieſe Pfücht hat er in einer äußerſt gröbderer, die da glauben, mit ihrer Macht das Rad der

lichen Weiſe verletzt, was dadurch, daß er materiell Entwicklung zum Stillſtand zu bringen.
daran intereſſiert war, doppelt ſchwer wiegt. Daran

Eine neue Wohnſiedlung.ändert auch nichts die Zurückzahlung. Bei Gath
ganz beſonders, denn die Gewiſſensbiſſe hat ja nur

80 Wohnungen im nächſten Frühjahr beziehbar.
Die geplante Siedlung an der Weinbergſtraße

Gottſchalk bekommen. Daß das einige Zeit dauerte,

iſt jetzt endgültig geſichert, und ſoll mit dem Bau
liegt an der von uns ſchon erwähnten langſamen

n rir glauben, dieſes Material wert wäre, von bereits in der erſten Hälfte des Monats Auguſt
der Aufſicht sbe hörde geprüft zu werden. Zur begonnen werden. Jm Frühjahr des nächſten Jahres
Einleitung eines Diſziplinarverfahrens würde es werden dann die 80 Wohnungen beziehbar ſein.
genügen.

r.

Vermißt wird ſeit einigen Tagen der 30 JahreSaongerionsemnm Stacit) alte Kellner Herbert Wademann, der am Mitt
woch vorigier Wothe ſeinen freien Tag dazu benutzen

Starkes Auftreten der Kreuzotter. wollte, um nach Leipzig zu fahren und dort in der
Die ſtarke Hitze hat es mit ſich gebracht, daß in Nähe zu baden. Es wird befürchtet, daß W. dabei

dieſem Jahre die Kreuzotter ſich bedeutend zahlreicher ertrunken iſt.
zeigt als in den verfloſſenen Jahren. i einem
Landwirt in Schwenda (Harz) entdeckte man ein Mocherwitz. Vom Ackerwagen geſtürzt
Exemplar des gefährlichen Reptils im eingefahrenen und m ätgeſchleift. Der Gutsbeſitersſohn
Futter bei einem anderen Landwirt fand man eine Gerhard Frauen dorf aus Mocherwitz ſtüczte,

euzotter beim Heuabladen. als die Kotte der Schoßkelle riß, von ſeinem Acker
wagen, verfing ſich mit dem Fuß an einem Haken
und wurde ein großes Stück mitgeſchleift. Schließ
lich ging der en ihm über den Leib. Mit
ſchweren Bruſt, Leib, Bein- und inneren Ver
letzungen wurde er dem Delitzſcher Krankenhaus zu
geführt. Der mitfahrende Knecht war rechtzertig
abgeſprungen.

Ennewitz. Tod als Folge eines Huf-
ſchlagess. Der Frau des Landwirts Wilde
wurde durch ein ausſchlagendes Pferd der Leib auf
geriſſen und die Milz ſchwer verletzt. Trotz ſofort
vorgenomrnener Operation ſtarb ſie in einem Leip
ziger Krankenhaus.

Leipziger Neuigkeiten.

Tilleda. Mit dem Gewehr verletzt.
Ein hieſiger Einwohner wollte nach Staren ſchie-
ßen. obwohl es verboten iſt. Dabei hatte er Un
glück, indem ſich die Schrotladung nach rückwärts
entlud und ihn ſchwer im Geſicht verletzte. Er

ins Krankenhaus nach Sangerhauſen ge
racht.

r bei Artern. Diebſtahl auweite Sicht. Hier gibt es weit eaehere
Diebe, die Einbrüche in Häuſer vorbereiten, die
noch nicht d e Von einem Neubau wur-
den ſämtliche Schlüſſel der neueingeſetzten Türen

tohlen, während die Handwerker im Bau arbei
r Man iſt jetzt genötigt, alle Schlöſſer zu
ändern. Ein falſcher Zittegutebek ger wegen Scheck

RNordhauſen. Großfeuer in der Oel-ſſchwindels verhaftet. Jm Erfriſchungsraum eines
mühle. Im benachbarten Niedergebra brach inſ großen Warrenhauſes in Berlin wurde der ühere

den erſten r Artur Kroll aus ipzig2 orgenſtunden des Dienstag in der Oel
mühle (Beſitzer: Neſſel, Leipzig) Großfeuer aus, dem ren verhaftet. Kroll tte im Hotel r

Südſeite des Ortes, rechts von dem Fußweg, der ck auf eine meler BeBetriebsgebäude und Wohnhaus zum Opfer fielen große Zech en gemacht und dWie es heißt, iſt der Brand darauf zurückzuführen, et e S 4

Eine Reſerveklaſſe ſollte mindeſtens mitgebaut zwerden ein Lunte muß auf weite Sicht Mietſchraube unter der Fwangs

bei den alten der Fall war. Wir freuen uns deß Wie die Wohnungsmieten künſtlich in die Se bäure
ein

bri wir meinen daß Sä das im Elevator heiß geworden war, lt. Der Scheck wurdeden r t v ſe ündete. Als die Hausbewohner, der Deckung nicht v Es ſente a e
Wir können uns wenig mit dem Plan be Verwalter Winkler mit ilie, das Feuer be daß Kroll in nöch andere Betrugsmansverſreunden nur vier al n zu bauen Soll denn merkte, war es ſchon zu ſpät. Sie konnten mit ge ähnlicher Art ausgeführt hat.

r c. ca r en nedie al heim in den Nächſten liches Jnventar und große Vorräte ſind verbrannt. e

z w' fie bereits

durch Feuer vernichtet. Jm
itz bei Ta b nachts einin Se Zeit W 5 Ge

n h de ine ünggeer eo gen
v n e efähr ntner Getreide, etwa 46 Sniver l und etwa

20 ntner Futtermit verbrannten. Als
Brandurſache wird Heißlaufen der Steine ange
nommen.

Kreis Liebenwerda
geboten die allerbeſte Gewinneinnahme. Ein ſoll nnnnä

Lauchhammer, den 30.
Selten iſt ein Kommunalwahlkampf mit einer

derartigen Schärfe geführt worden, wie das anläß-
lich der am Sonntag ſtattgefundenen Gemeindewahl
in der neuen Gemeinde Lauchhammer der Fall war.
Die durch die erfolgte Auflöſung des Gutsbezirks
und ſeine Vereinigung mit Naundorf erlittene
Niederlage verſuchten die führenden Kreiſe Lauch
hammers dadurch wettzumachen, daß ſie mit allen
Mitteln die Mehrheit in der zu wählenden Ge
meindevertretung anſtrebten.

Mehr al 10 000 Flugblätter in fünf verſchiede
nen Ausgaben, viele Hunderte Plakate, Zeitungs-
inſerate in allen bürgerlichen Blättern über-
ſchwemmten geradezu die Wähler. Ganz offenſicht
lich wurde es in den letzten Tagen, daß die Groß
induſtrie den bürgerlichen Wahl-
kampf führte und finanzierte und ver
zweifelte Anſtrengungen machte, ihr Ziel zu er
reichen.

Und nur gegen die SPD. richteten ſich
alle Angriffe. n Wort in den Verſammlungen,
keine Zeile in den Flugblättern nahm von den
Kommuniſter Notiz, einzig und allein gegen die So
zialdemokratie wurde mit aller zu Gebote ſtehenden
Schärfe gekämpft. Wenn es noch eines Beweiſes
bedurfte, wen Großkapital und mit ihm verbündetes
Bürgertum als einzigen und gefürchteten Gegner
betrachten, dann iſt diesmal mit aller Deutlichkeit
gezeigt worden, daß als ſolcher nur die SPD. an
geſehen wird.

Aber die Sozialdemokratie iſt ihnen nichts ſchul
dig geblieben! Jn vorbildlicher Zuſammenarbeit

ſtrengungen der Gegner zu parieren, mußte am
Sonnabend und Sonntag ſogqr das Lautſprecherauts
der Partei eingeſetzt werden. Genoſſe Dietrich
(Falkenberg) war mit ihm unermüdlich tätig, auch
den letzten Wähler über die Bedeutung der Ent-
ſcheidung aufzuklären und zur Abgabe eines ſozial-
demokratiſchen Stimmzettels aufzufordern.

Wenn man ſich nach der Wahl aus dem Lager
der „Wirtſchaftlichen Vereinigung“ über angebliche
Unfreundlichkeiten der SPD. beſchwert, dann iſt
das nur als ein Ausfluß der Verlegenheit und der
Enttäuſchung zu werten. Die im erſten Flugblatt
dieſer Gruppe enthaltenen Unverſchämtheiten, Ver
dächtigungen und Unterſtellungen der SPD. und
ihren örtlichen Führer gegenüber haben zur Abwehr
automatiſch herausgefordert. Man ſoll ſich nicht
wundern, wenn es aus dem Walde ſchließlich ſe
herausſchallt, wie man ſelbſt hineingerufen hat.

Das erzielte Ergebnis muß als glänzend be
zeichnet werden. Es geht über die Erwartungen
derer, die tatſächliche Verhältniſſe nüchtern zu wür-
digen verſtehen, weit hinaus. Jm Mai 1928 wurden
für die SPD. 998, für alle anderen Parteien da
gegen 1358 Stimmen abgegeben. Am Sonntag
fehlten der SPD. nur 29 Stimmen an der abſo
luten Mehrheit. Sie ſtieg auf 1071, gewann alſo
7 Prozent, während die bürgerlichen Parteien 12
Prozent und die Kommuniſten 26 Prozent ver
loren.

Geſtützt auf dieſes hervorragende Vertrauens
votum, das beſonders im alten Ortsteil Naundorf
überwältigend war und eine Dreifünftel- Mehrheit
brachte, werden die ſozialdemokratiſchen Vertreter
alles tun, was im Rahmen des finanziell möglichen
für den Fortſchritt und das Wohl der Einwohner
ſchaft getan werden kann und muß. Sie rechnet
dabei auf die Unterſtützung aller derer, denen das
gleiche Ziel am Herzen liegt.

Mühlberg.
als die ſonſt übliche Auguſtverſammlung mußte die

e den W r r rmmlung ſtattfinden, elte es umdie am r a ſtattfindende
die öffentlich feſtgelegt wurde. Weiter befaßte man
ſich mit der Konſum-Generalverſammlung. Die
Ortsgruppe hat ſich um ein Mitglied vermehrt.

a uyrveg Feuer in der Zündholz-
abrik. Beim Transportieren von halbfertigen
ündhölzern rierzn in der n Zündholz

abrik die Hölzer in Brand. it Trockenlöſ
onnte daß uer bekämpft werden. 750 000
Zündhölzer wurden vernichtet.
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koſten und

teuerzahler.

des letzten großen Streiks im 1. Vierte 7
l1926 betrug der Lohnanteil im Verkaufserlös
12 Schilling 3,88 Pence per Long-Tonne und
im 4. Vierteljahr 1928 9 Schilling 2,21 Pence.
Es iſt ſomit r r daß der Lohnanteil
an dem Verkaufserlös einer Tonne Kohle vom
I. Vierteljahr 1921 bis zum 4. Vierteljahr 1928

um 20 Schill ing S,81 M
alJ Druck auf den Lohn und anſteigende Förderung

verſchwunden ſein. e

3 Schilling 0,37
Rl1025 und 2 Schilling 9,62 Pence im 1. Viertel-

und im 4.
M ling

unterlagen. Der Lohnanteil iſt dann von Jahr
Jahr weiter g

I ſteten

Pfennige je Abſatztonne feſtgeſtellt werden

ence im 4. Vierteljahr

jahr 1926. Dadur verwandelten ſich die ſiaus der ſo uegenüberſtellung der reinen Se
erkaufserlöſe ergebenden VerluſteUeberſchüſſen auf Koſten der

Der Lohnanteil an
dem per un betru29 Schilling 8,02 Pence im 1. Vierteljahr 1929

ierteljahr 1921 nur noch 15 Schil-
9,99 Pence. Dazwiſchen war ein 12wöchiger

Streit geführt worden, in dem die Bergarbeiter

Einmal durch
durch

nſteigen des Förderanteils. Vor dem Beginn

e unken.
ruck auf die Löhne und dann au

v S enee
haben dies bewirkt.

Wenn nun auf das volle Jahr 1928 bezogen
ein Verluſt von 9,04 Pence ungefähr 75

kann, ſo iſt doch nicht zu verkennen, daß ſich die
Lage gebeſſert hat. Die Verkuſte, ie im
2. Vierteljahr 1928 noch 1 b W x ence
betrugen, waren im 4. Vierteljahr bis auf 2,87
Pence per Abſatztonne geſunken und ſollen nach
Blättermeldungen im Jahre 1929 faſt gen

er Selbſtkoſtenſtatiſti
iſt es gelungen, die Holz und Betriebsſtoff

Der erſte Ausgang des

n r J e e
J P S 7

e

t 3e e e e e en er e
wurde mit allem mittelalterli
ſchweren Bronzetüren des Vatikans

geben von großem Gefolge, über

koſten weſentlich zu ſenken. Sie haben im
I l1. Viertel t 1921, auf die Abſatztonne berech-

n e enS illing ence im 1. VierteljahrS dw 4. Vierteljahr 1928 betrugen nur noch ſegraheeerektorSchilling 6,79 Pence. Daß dieſe Koſten ſoſhombe, die am Dienstag durch 100 Mann des

m w u W mir 7 iſt eauf Preisſenkung für Holz und Betriebsſtoffe ſtützt wurden, ſind ebenfalls ergebnislos verS zurückzuführen, ſondern un auf ſogenannke ehe und Reichswehr ſu e am See
negative Rationaliſierung. Man hat den Ab mittag hauptſächlich nochmals das Gebiet r iven
bau von Flözen und Gruben eingeſtellt, die viel F liner Hütte und Adamswalde ab. Diegeiz und andere Materialien e Die ſſanti e hört 8 W wegen voll
Rentabilität des Bergbaues in England könnte enoige ung der beteiligten Beamten und
fernerhin noch weiter gehoben werden, wenn

einen mü eloſen Gewinn, der nicht berechtigt

u

liſchen Bergbau geſtattete klare Sicht über ſeine

Durchſchnitt wird

Der 11. Auguſt und die Kirche

die Konſiſtorien einen Erlaß gerichtet, in dem darauf

anſtalteten Gottesdienſten die Reichsverfaſ

deutſchchriſtlichen Herzen das Vertrauen zu den Ver

nahmen tief erſchüttert werden kann.“

man ſich entſchließen würde, die in der Erde
lagernden Mineralien zum Staats
eigentum zu erklären. Heute gehören ſiedem T ä S der ſch für den
Abbau der Koh e ezahlen läßt. Jm

ie Abſatztonne mit rund
Ach an belaſtet. Der Grundbeſitzer erzielt

iſt denn er iſt ja an dem Kohlenvorkommen
unſchuldig. Ferner wurden die. Verluſte im
letzten Jahr etwas gemildert durch das Anhen der Verkaufspreiſe (Erlöſe). Nachdem
r dem Abſchluß des großen Streiks von
1926 ſtetig gefallen waren, bewegten ſie ſich
eit Herbſt 1928 in mäßig anſteigender Linie.

vernünftigſte iſt, ſich international
zu verſtändigen, um die wilden Konkur-
renzkämpfe, bei denen oft weit unter den
Ge n gsroſrenabgefestwirv, aus

ten.
Die Selbſtkoſten und Erlöskontrolle im eng

wirtſchaftliche Lage. Viele fruchtloſe und ver-
bitternde Debatten wären überflüſſig, wenn man
ſich im deutſchen Bergbau zu gleicher Offenheit
entſchließen könnte.

Der evangeliſche OberKirchenrat hat an

hingewieſen wird, daß in den am 11. Auguſt ver

ſung gebührend gewürdigt wird und die
Chriſten zum verantwortungsbewußten Dienſt an
Volk und Staat aufgefordert werden.

Der Erlaß iſt auf Vorſtellungen des Reichs
innenminiſters bei den zuſtändigen Jnſtanzen der
evangeliſchen Kirche zurückzuführen.

Deutſchnationaler Kummer.
Berlin, 31. Juli. (Radiomeldung.)

Der Erlaß des Evangeliſchen Oberkirchenrates
an die Konſiſtorien zwecks Veranſtaltung von kirch
lichen Feiern am Verfaſſungstag hat im deutſch
nationalen Lager äußerſt ſtark verbittert.
Die „Deutſche Zeitung“ ſchreibt zu dem Er
laß u. a.: „Der Evangeliſche Oberkirchenrat hat ge
glaubt, ſich über die bisher in der Form äußerſter
Zurückhaltung geäußerten Bedenken über ſein ge
plantes Vorgehen hinwegſetzen zu können. Wir be
dauern das ſchmerzlich, nicht aus politiſchen
Gründen, ſondern weil wir befürchten, daß in beſten

waltern des Erbes Luthers durch derartige Maß

Kurzſitzung des franzöſiſche
Parlaments.

Paris, 31. Juli. (Radiomeldung.)

Die außerordentliche Parlaments
tagung, die heute mittag mit der Vorleſung
der Regierungserklärung des Kabinetts Briand
beginnt, ſoll abends bzw. in der Nacht bereits a b
geſchloſſen werden. Die Ausſprache will man
unbedingt auf das Notwendigſte beſchränken,
zumal das Parlament noch in aller Eile die wich

zwiſchen über das Verbleiben des verſchwundenen
Landgerichtsdirektors Bombe eine neue außer

Angeblich iſt feſtgeſtellt worden, daß zur Zeit des

ſein Mann namens Wagner übernachtete. Dieſer

Racheakt eines vor Fahren Verurteilten?
Berlin, 31. Juli. (Radiomeldung.)

Die Berliner Kriminalpolizei ſoll in-

ordentlich wichtige Spur entdeckt haben.

Aufenthalts von Bombe in Neuglobſow dort auch

Wagner, der unter falſchem Namen auftrat, iſt
vor Jahren einmal von Bombe verurteilt worden
und ſoll ihm heimlich nachgereiſt ſein.

Briketts

S e 9 d W
e eweeeeeeBee

Eine wichtige Erfindu ermöglicht die
einen dur

Die enwi t der arabiſchen Effendisüber das er Proletariat blüht
mit ſtill gender Duldung der engliſchen Man-
datsverwaltung immer noch weiter fort. Ein kürz
lich in Jeruſalem verhandelter Prozeß liefert
einen neuen intereſſanten Beitrag zu dem alten
traurigen Kapitel. Vor dem ſtand ein
Mitglied der an enen grabiſchen Fanrilie
Naſchaſchibi, eren Händen ſeit Jahren
die Verwaltung Jeruſalems liegt und deren poli-
tiſcher Einfluß r außerordentlich groß iſt. Als

Klä r h W 7 t der ſich Lägliches Brot mühſam als Laſtträger ver-viänt Der Angeklagte ſchöpfte eines Abends nach

einem Diner in größter Geſellſchaft friſche Luſt
und war in ſehr fideler Stimmung. Als der

Schwindelbankier. Die Pariſer Polizei hat
am Dienstagabend einen Schwindelbankiers
namens Pottier verhaftet. der mittels fiktiver
Gründungen vor allem die Pariſer Kaufmann-

tigſten Steuerermäßigungen für das
weite Halbjahr 1929 genehmigen ſoll.

chen Pomp durchgeführt. Zum e Maleworauf n rig rieſigen

a. neBombe immer noch nicht gefunden
Soldaten abgebrochen werden. Die Beamten und
Soldaten verſanken oft bis zu den Knien im

die Sumpfboden und Moor. Es iſt nicht ausgere 5 aus NeuRuppin unter en, daß die Nachforſchungen am Mittwoch

e und ſchmutzige Leinentaſchentuch ſtammen

polizei nicht von Landgerichtsdirektor Bombe.

Schiffermütze trug, iſt bis zum 22. Jul
mittags in Neuglobſow geweſen, von dort nach
Rheinsberg gefahren und hat ſich dann nach Berlin
begeben. Angeblich ſoll er von Berlin aus nach
Swinemünde gefahren ſein. Heute vormittag

polizei immer mehr zu der Anſicht, daß Bombe er

utobetriebsſtoff

c W W
betriebsſtoff. 90 Prozent Betriebskoſten ſollen angeblich hier r

den neuen Betriebsſtoff betrieheen
aft,

Ein menſchliches Reittier

Der Sattin mit dem Kind
in den Tod gefolgt.

Berlin, 31. Juli. (Radiomeldung.)
Am Dienstagabend wurde in BerlinGrune

wald der 27jährige Kaufmann Arnold Koch
in einer Blutlache leblos aufgefunden. Jm glei
chen Zimmer fand man das 138j Kind des
Toten mit einem Schuß durch den Kopf. Koch hat
vor kurzer Zeit ſeine junge Frau, die er überaus
liebte, durch den Tod verloren. Er konnte
den Verluſt nicht verſchmerzen und verfiel in
Schwermut. Am Dienstagabend hat er dann in

der bei en Wer Mut
er die ſchon ſeit einigen n geplante tzur Ausführung gebracht. v

Skandal in Wiesbaden.
Einem ungeheuren Beſtechungsſkandal

iſt man in Wiesbaden auf die Spur gekommen.
Die Frau des Direktors eines ſtädtiſchen Werkes

dungsklage eingereicht und einen Detektiv
Haas beauftragt, über den beklagten Ehemann
Material zu ſammeln. Die Frau mußte dafür hohe
Summen zahlen. Als ſchließlich kein Geld mehr vor
handen war, kam es zu einem Prozeß, in deſſen Ver
lauf der Detektiv allerlei dunkle Andentun
gen machte. Außer hohen Poſtbeamten und Per
ſönlichkeiten großer Jnduſtriewerke des Rheinlandes
ſollen vor allem maßgebende Perſönlichkeiten des
Kabelwerkes in Duisburg in die Affäre verwickelt
ſein. Vorerſt verlautet, daß von der Duisburger
Firma rund 200 000 Mk. für beſtimmte Perſönlich
keiten, die mit ihr in Geſchäftsverbindung ſtanden,
gezahlt worden ſind. Darunter befindet ſich angeblich
auch der Name des Direktors des Wiesbadener
Elektrizitätswerkes, gegen den von ſeiner
Frau Scheidungsklage eingereicht worden war. Die
Unterſuchung iſt noch im Gange.

Mädchenentführung
in der Türkei.

Auf der Landſtraße von Tubali nach
Smyrna wurde das Auto eines hohen türkiſchen
Beamten, in dem ſich deſſen Tochter defand, von

e ne e aädchen wurde in die Berge er wo es eineWoche lang als „gemein W r t
der Räuber eſsehaien wurde, bis es der Gen
darmerie gelang, die Verbrecher nach einem hef
tigen Gefecht feſtzunehmen. Ein anderer Mäd-

enraub wird aus der kleinen Stadt Merſitun aus
rdAnatolien gemeldet, wo zwei Banditen dieTochter eines kürzlich verſtorbenen Offigiers nachts

aus der Felten und in die Berge ſchlepp
ten. Die Verbrecher konnten noch nicht
genommen werden.

Die Arbeit des Arbeitsgerichts
In den erſten ſechs Monaten d. J. ſind beim

Arbeitsgericht Berlin 82 8300 Klagen an-hängig gemacht worden. Jm erſten Laletahr 1928

waren dem Arbeitsgericht 29900 Klagen zu

en vor a J iſt i Hr Tun t rogent zu verzeichnen.e iſt die t Kammern von 49 auf
56 erhöht worden. itere neue Kammern ein

richten iſt bei der noch immer nicht beſeitigten
aumnot nicht möglich. Das hat zur Folge, daß

die Arbeiten am Abbeitsgericht ſich verlangſamen.
Während r zwiſchen Klageeinreichung und
Sühnetermin oft nur zwei bis drei Tage lagen und
der Kammertermin nach weiteren drei bis erf
Tagen J werden konnte, liegen heute
einzelnen Kammern zwiſchen dem Sühne und dem
Kammertermin oft ſchon 14 Tage.

420 Stunden ununterbrochen
in der Luft.

Nenyork, 31. Juli. (Radiomeldung.)

Das Rekordflugzeug „Sant Louis Robin“
landete am Dienstagabend 9.38 Uhr amerikaniſcher
Se Uhr nachts mitteleuropäiſcher Zeit) nach einem

erflug von 420 Stunden 21 Minuten. Der
bisherige, ebenfalls von amerikaniſchen r auf

erflugrekord iſt damit um 173 Stunden
rboten worden. Die Flieger wurden bei der

Landung begeiſtert begrüßt.

Das Reizgaslager in Wilme
Der Polizeipräſident hat v daß die

der Fundſtelle des Reizgaslagers in Wilmersdorf
loſe umherliegenden Ampullen von der Feuer

wehr ſofort p. vernichten ſind. Außerdem wurde
die Fundſtelle bis morgen unter polizeiliche
h geſtellt. Die Feuerwehr iſt zurzeit mit
der ng des Geländes beſchäftigt.

Ein ſeltſamer Unfall. Verviers en)wurde in einem W dem ſich keine Gas
leitungen befinden, eine Familie durch Gas ver

aufgefunden. Eine on war tot, drei an
Neger zufällig ſeinen Weg kreugte, zog er ſeinen dere Perſonen konnten gerettet werden. Der Unfall
Revolver, zwang den Schwarzen auf alleſiſt darauf zurückz n, daß die unter der Straße
Viere und benutzte ihn zum Gaudium eng aus befindlichen Gasrohre geborſten waren und das Gas
gelaſſenen Kumpanei eine Zeitlang als Reit durch das offene Fenſter in das Zimmer eingeſtrömt

Obwohl die Verhandlun r war.
a e unterVerſtändniſſes der Aus der Luſt in den Tod. In der Nähe vonFanit Tirlemont (Belgien) ſtürzte am Dienstag ein Mili

wirig Feuers ab. Der Flieger ver
mit Hilfe eines Fallſchirmes zu

a

ne 2

eit 59 Jahren waren die
rozeſſion der Papſt, um

den Petersplatz getragen wurde.

ortgeſetzt werden.
as von den Soldaten gefundene weiße Herren

den tſtellungen der Berliner Kriminal

Wagner, der eine Hornbrille und blaue
o

haben
ſich bereits Kriminalbeamte nach Swinemünde be
geben, um dort den merkwürdigen Wagner auf
zuſuchen. Offenbar neigt die Berliner Kriminal

mordet worden iſt.

We

wird ver
e

Verwendung von Braunkohlenbriketts als Auto
erſpart werden. Das Bild r
utſchen GasGeneratoren-Geſellſtwagen der

Bonn.

tier.
Effendi einwandfrei erg
dem Zeichen wohlwollenden
e für die politiſche Bedeutung der

chaſchibi. Der kühne Reiter wurde nur wegen tärflugzeu

un befugten h e zu einer ſuchte,Wringfüaisen Geldſtrafe verurteilt. Sein retten, brach bei der Landung jedoch das Genick.
pfer dagegen erhielt eine groteske. Genug Das brennende Flugzeug ſtürzte auf ein Nebengleis

tuung. Dem armen Teufel wurden die Koſte nider Zuckerraffinerie von Tirlemont und verurſachte
des Verfahrens aufgebürdet, da wegen der einen Brand, dem ein Arbeiter zum Opfer fiel.
von ihm gegen Naſchaſchibi erhobenen Beſchuldigung ein 8?ei pruch erfolgt iſt. w. ded a Ja

tarke eingetreten. Jn der Saſſen
orfer Bucht (Mecklenburg) vermehrt ſich die Zahl

Hitzwelle in Neuyork. Amerika wird nach wie
vor von einer außergewöhnlichen Hitzewelle heim
eſucht. Am Dienstag waren allein 10 Hitz-

läge mit tödlichem Ausgang zu ver-
zeichnen. Zahlreiche Perſonen mußten in den letzten

der feſtliegenden Laſtkähne von Tag zu Unweit r Ponit liegen allein 15 e au
den Sandbänken und anderen Hinderniſſen de
Elbgrundes feſt. In den nächſten Tagen iſt miteiner weiteren Verſchlechterung der Schiffahrtslage

ſchaft in kurzer Zeit um nicht weniger als
60 Millionen Frank betrog. 24 Stunden den Krankenhäuſern zugeführt werden. lauf der Elbe zu rechnen.

in Wiesbaden hatte gegen ihren Mann Sche i



Bereins-Kalender
der SPD., ſreien Gewere Wligen Vereine ſowie der al

n
r

Halle
SAS3. (Süd). Mittwoch. 31. Juli.

Sport und Spiel guf der Peißnitz
Freitag. den 2. Auauſt. wichtige

Litaliederverſammlung. Erſcheint
pünktlich.

(Gruppe Nord). Am D 8ne c b ntnesabend“. erent: oenlanAlle Mitglieder ſind eingeladen.
Arbeiter Wohlfahrt. Die Näh

tung c r Areeteilig an der Beiſetzung derGenoſſin Heidelberger. es

Aus dem Bezirk
Arbeiter-Wohlfahrt.Ammendo Donnerstag abend

8 Uhr im Rathaus Hinterhaus:
Verſammlung. Vollzäbliges Er-
ſcheinen. auch der Helferinnen, iſt
erwünſcht.
Sangerhauſen. er

agruppe. Freitag. den 2 Auguſt
abends 8 Ubr, bei Gen. Herrmann
(Schulgaſſe) Frauenabend. Alle Ge-
noſſſunen und Genoſſen bitten wir
zu erſcheinen. Gäſte willkommen.

Sonnabend, denSanger hauſ en. J Auauſt, abends

8 Ubr, im „Schützenhaus“: Mit-
alieder Verſammlung. Tages
ordnung Die Arbveitsloſenver
ſicherung“. Referent: Direktor
Winkler vom Arbeitsamt Eisleben.
W Anbetracht der Wichtigkeit des
Themas ſpeziell für Sangerhauſen
mit ſeiner großen Arbeitsloſigkeit.
erſuchen wir unſere Mitalieder voll
zäblig zu erſcheinen. Vor der

Vorſtandsſitzung.

m
at

Hoff
nruf 210 29

Verſammlung:
Lokal und Zeit derſelben wird durch
Zirkular bekanntgegeben.

Sonnabend, denMückenberg. 3. Auauſt, 9 Uhr
abends Monatsverſammlung. Alle
Mitglieder müſſen erſcheirken.

T

nrit ſo
T 7

Ortsgruppe Halle.
1. Abteilung. Freitag. d. 2. Auguſt.

abends 8 Uhr. im Gewertkſchafts
haus“, Harz 4244. 14: Ver
ſammlung. Alle Berlinfahrer zurStelle.

4. Abteilung. Sonntag, 4. Augufſt,
10.30 Uhr vorm. Mitgliederver-ſammlung. Letzte Zuſammenkunft
Je iche erlinſahrer. Erſcheinen iſt

icht.
Jugend. Die ungkameraden

treffen ſich Mittwoch abend 19 Uhr
am Stadion. Am Donnerstag. dem
1. Anauſt. 7.30 Uhr, im Gewerkſchaftshaus“: Jugendverſammlung.

Sonſtige Bereine.
Schütreuwereinigung

„Ierwärtz t. J.
i Halle a. d. Saale

n

Sonnabend, den 3. Auauſt, abends
Uhr, in der Goſenſchenke“ Mit-

gliederverſammlung. Da äußerſt
wichtige Tagesordnung. muß alles
erſcheinen.

Lerreigt bis 16. Auguet!

l ha fän
am zanrh
lahnant I. Hg

Große Ulrichstraße 6- 8
C bei Wollmer J
Ioologlscher Garten

Donnerstag, d. 1. Angust, 4 Uhr
Aachm. Nomnmvert
des Hall. Symphonie-Orchesters.
Leitg. Konzertmstr. Franz Witek.

8 Uhr

Ab ortdes Hall. Symphonie-Orcheseters.
Leitung Benno Platz 4588
unter Mitwirkang von

h Kähaus Budapest (Violine)

Donnerstag, d. I. Aug. *,7 Uhr

Früh Konzert
Solist: Otto Voigt

FPreitag, den 2. August, ,7 Vhr,4 h und abends 8 öbr:

Komrerte
des Hall. Symphonie-Orchesters.

Leitung: Benno Platz.
Im Früh Konzert spielt die Solistin

h haus Budapest (Violine)

o

m eben
Ab morg. Donnerstag nachm. Uhr.

Käthe von Nagy

und sprühend, verliebt und
liebenswert,

Deutsohlands beste Lustspiel-
Darsteollerin in einer Parado-
rolle des Aafa-Großluatspiols

Maslottchen
Akte voll Tempo, Ko-

mik und Witz aus
den Kreisen der Konfektion,

In einer Fülle tollster Situ-
ationen zeigt Käthe von Nagy,
unterstätzt von der weiteren
hervorragenden Lustspielbe-
setzung: Curt Veepermann,
Kowal Ssamborski, Paul HMor-
xan, Hans Albers. Jacob
Tiodtke, Max Gületortf. Jane
Helding, Plieha, Weatermeier
u. a., ihr gr. Schauspieltalent.

Hierzu:
Auf tausendfachen Wunsoh

Das tollste Lustspiel
beiden Könige desHumors auf die höech-
ste Stuſe weltlichen

Ruhmes hob
Zirkus

Pat und Patachon
7 Akte unbeschreiblicher
Heiterkeit und tollster Situ-
ationskomik hinter den Ku-

Ulssen eines Wanderzirkusses.
Die Komik der Galavorstel-
lung im Zärkus Pat und Pata-
chon ist mit Worten nioht e
wiederzugeben, man Könnte
diesen Film immer und immer

wieder sehen.

Hienu der ausgereichnete
bunte Filmteil!

n n S Co vD—

Dir. O. Kleinhanns Tel. 288 85
Heute Abſchiedsvorftellung
d. Komikers ermasun

ob in dem Lachſchlager:

Morgen Donn „I. Aug.
Premiere der großen Ausſtatt.

Revue Operette

We ecinst im Hat
in 30 Bildern von Bernauer und
Schanzer. Muſik v. WalterKollo.
Tänxe in höchster Vollendung
In Berlin über 3000 Aufführung.

im Gr. Schauſpielhaus.
50 Mitwirkende, 20 ElectricGirls

Feenhafte Ausſtattung
Gewöhnliche Preiſe ab 60 Pfg.

O Kleine Anzeigen 9
haben hier großen Erfolg

u Premlère von Bedeutung!
vor UVebermut, keok, freohvoller Kapriolen, beweglioh w.

immer Wieder
stets von beglückendoer, frau-
lioher Noblesse, zeigt sich in
einem Film, der allen Erwar-
tungen die Voraus-
ſetzung sin eHandlaug, glänzende Bilder
olega
fabelhafte Höhepunkte auf-
regender Sportk
im Mi
Prau, enttlammt im Rausch

der Boheme und des Theaters. ein

Eine Sitten Komödie von pi-
Kkantesten Situationen, drol-
Ugeter Verwechslungen und

lie beuscte Hobotte

Ein heiteres Liebesspiol in der
ganzen und
7 Akten. Die Hauptfiguren

Herrn

und à neue grobe Tonfilmprogamm.

kröffnungs Vorstellung

kin ogramm der zchönen frauen!

Int. Damen-Reodrennen
auf der Bühne (3 Damen, l Herr)

Max Herma
Der hoffnungsvollste „Nachwuchs“

Vine Premidre mit
Bagover ist eine

begaubernd,

Pine spannende

nter Gesellschaftszenen,

o undunkte die schöne

er letzten groben Leiden-

Frau.

Baskenlandes.

Das Winter-
es St. Moritz bilden deu

ntergrund des packenden
Gesohehens.

Hierzu

feudalster Starbesetsung.

halben Welt in

der Handlung sind:
r UHann, en jede lieht Otto Gebühr

e bende Kokote la kinmchüt
r r Atfom Tryiand

Be
der

e lemche Haly Dekchatt
dante Fiülmteil

II
Donnerstag, den I. August:

Olga Iren Frönnica
er neue Brettlstar

Linan Ricaordo
Die Koloratursängerin
Anna Ottokar

Die Berliner Soubrette

rred nänsom
Der meistbelachte Komiker

Kapelle Blet Thles

T

Ab mery. Donnerstag nadim. AEhr:

h

un
Die Liebesabentener
einer gsehönen

Die weiteren Rollen kreieren:
Rolla Hormann, leo lawine,
Paul Menant, Var Dames.
Die wildromantische Schön-
heit des
Die verschneite Majestät des
Hoohbgoebirges

aller Zeiten. das die z

„Zum Schlachthlearren
lgarillos

W. Weiſe, Laden

Zum lichen
Schultheiß“,

S iß-Reſtaurant, Delitzſcher Straße l
Schwan“, Königſtr. 54

„Steinwegklauſe“ (O. Waßmann), Steinweg 21
„Trompeterſchlößchen“, Merſeburger Str. 64

Kaalschloß- Von der Reise zurück

Heute, 8 Uhr: Dr. Burckharudt

Gr. Konzert Zohnerzi
van ZaVinenn d Große Steinstraße 12 50
feuerwerk mit gr.
itanenizchem finglemee Enmpfehlenswerte Gaſiſtätten

nummernſam in Pmuillan in Halle (Süden und Oſten)
„Ascania“ (Kurt Landgraf), Thomaſiusſtr. 38

Kenner „Bernhardyhalle“( nberg) Thomaſiusſtr. 5
die Hälfte W. Beyer, Röſerſtraße 4, Ecke Marienſtraße

S s Beyer“s Reſtaurant, Merſeburger Straße 64antag, Aus Bier und Epeiſe-Tunnel am Hauptbahnho
Aaszen Komert Bollmauns Reſtaurant Freiimfelderſtraße 8
zirka 150 Muſiker, „BrunnertsH nnert), Lindenſtr. 78
ansgef. von den otel „Stadt Martinſtraße 10Vereinen ehemal. UAners RNeſtaurant, Landsberger Straße 56
u „Halle, (Müller), Pfännerhöhe 41otelReſßaurant Förſter, Mittelwache 3
pellmeiſter Haupt, otel „Goldene Kugel“, Riebeckplatz
h

a. D. Gr R. igſtr.J Staatl. „Grangate“(Frau Miedlio), Merſeburger Str. 100

2 in re 5 h ist ger Straßee r„Loeſt's Hof“ (Kurt Lange de eburger Str. 54

e er n ere eso italis- en önigſtr. 27Verl. Münch. C4 Hotel „NRotes Roß Leip ger e e
(Schlefier), Torſtr. 37

e 42ſeburger Straße 10

bergſtr. 51
Café Wilhelm, Leipziger Straße 59Gegr. 1905. el DelitWelttugel“, cher StraßeSteinweg 29 ter Epeiſewirtichaft i ne

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.Ranniſchen Platz.
Telephon 262 16. Der Betrag wird mit dem Bezu

große de utsohe Hoch-
gebirgsfilm

Der Greprjäger

Die Liebe der blönden Monika vom

„Scanzpperhot

Ein Hochgebirgs Drama, um-
aponnen Von der gangen Sehön-
heit und Romantik der Natur

in Bis und Sohnee.
Sohmuggler auf Sohleichpfaden.
Verfolgung der „Grenzer“ auf
Skiern. Grenzjäger u. Sohmugg-
lertoohter. Kampf und Aben-

tener in weißer Rineemkeit,
In den Hauptrollen:

Gritta Le
als Tochter des Sohmugglers

Hanns Beck Gaden
der ur des Pilms alsGrenzjäger Anreimer

Georg Scheuter, Sepp
Kaser, Käthe Consée

u. a
Ein Erlebnis aus den präohti-
gen Bergen des Bayernlandes
eine Kostprobe willkommener

Ferientage.
Anfangszeiten:

Werktags 4.30 6.30 8.30 Ubhr,
Sonntags ab Z Uhr.

Heute letzter Tag:
Das Sclob der Iebe

e e

Zurück J

Dr. Jaehne
Facharzt für Ohren-, Nasen- und

Halskrankheiten.
Martinsberg uHalle a. S.

ar meine r rarid
wieder aufgenommen
Dr. med. MEDING

prakt. Arzt u. Geburtshelfer
S Am Steintor 181I

mr
Aus anderen Blättern:

e.Halle auſ aſchke, Jda VLeh
mann, Heinrich Schatten, Ernſt Föhre,

Paſemann, Friedrich Ernſt.
isleben Gertrud Theers, Julie

Meinert. Oberwiederſtedt Emma
Koch. Burgörner-Neudorf: Her-
mann Henning.

Vermählungen:
alkenberg Paul Weiß mit

Elſe Kühn. bigan Karl Pietzſch
mit Paula Wolf.

O. das neue Spül und Reini- J
gungsemittel der Henkelwerke hzum Spülen, Aufwaschen und e e

Reinigen

Nichts widersteht der außerordem-

ichen Reinigungskraft dieses Vor-

trefflichen Helfers! O reinigt so 6

Freude haben an den blitzsauberen Ge-
schitren! Alles Fen verschwindet gleichl

Was Se sich nur denken können: Glas, Por-

2ellan/Merall Stein Fhesen, Marmor Holz
usw O macht alles shöner denn el Auf

10 Laeheſßes Wasser Eimer I Ebloffel

O o ergieblg ist
Ihr zeitsparender Helfer

Henkels Späö n
Reiniqungs Mifte/

fur Hous- nd Küchenqeröt
C h e

Kinder
Aus Vlle, Seide. Flor

und Baumwolle
Herren Socken
Kinder Sockhen
Sportstrümpfe
Gute Qualitäten.
Die durch den Neubau

bedeutend vermehrten Schau
fenster und Verkcoufräume
erleichtern den Finkauf
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